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D ie  m o rg ig e  S o n n ta g sa u sg a b e  des W a n d e re rs  w ird  in  erhöhter A u fla g e  herausgegeben. W i r  b itte n  d ringend

A n z e i g e n  f ü r  d i e  W u m m e r ,

die entsprechend größeren E r fo lg  haben d ü rfte n , u n s  heute, F re ita g  A bend, zu übergeben, d a m it w i r  frü h z e it ig  genug 

ve rfügen  können. D ie  A nnahm e  fü r  k le inere Anzeigen m uß  allerspätestens S o nnabend  f rü h  10 U h r  abgeschloffen werden.

Der Wanderer.
TagZS- tut* Gefchichtskalrrrder.
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volution iß Bade».

Polnisches.
B o r Kurzem wurde von einem cmFescheuen Polen bei Vorschlag ge­

macht, b k  polnische Fraktion solle fich a «  den parlamentarischen Arbkiten 
in  Zukunft nicht mehr betheiligen. Dieser Vorschlag hat in der polnikchen 
Presst zu eingehenden Erörterungkn zustimmender w ir  ablehnender 'A r t  
A nlaß gegeben.

D e r ^Dziennik PosnanSki" veröffkuilicht eine längere Zuschrift, 
deren Versasst«, ein polnischer Edelm a«», m it W ärm e fü r den S ta n d ­
punkt der parlamentarischen NichtSetheiliguug eintritt. D a s  Schreiben 
wim m elt geradezu vo« Beschuldigungen der <Sto$tStegi$ximg M d  des 
Deutschthums. D ie  parlamentarische Thätigkeit w ird  ganz Msschlisßlich 
unter dem Gesichtspunkte uational-polnischm GrschäftSinterefsts betrachtet. 
A n läß lich  der Stellungnahme zur Flottenvorlage heißt eg: 
bewilligten noch vor Kurzem, dafür wurden w ir  g e z ü c h t i g t

w ird  d '  ‘  '

ichtel

Kinder
wie

as e i8  recht W afferbewtüigm  w ir  aber nickt, dann e

auf die M ü h le  der Hakatisteu (b . i .  P fle g e r b e i DeutschchumS) m  neues 
Unrecht zu begründen und ihre Gesellschaft w e ite r ir re  zu führen . . .

■ ■ - .  . tc i . ,  v „  * ° P  Haben w ir  da die Auflösung
des Rsichstages, wozu ist die Jndem nisa ttou , wozu die A tten ta te , zu denen 
e8 cn  P r ä z e d e n z f ä l l e n  nicht mangelte und die ln  diesem F a lle  sehr leicht 
s in d ? ' D ie  letzte A rußerung  kann doch n u r  bedeute», daß d ie  R sg irxuu?  
jch lttß lich a u c h  bereit sein w ürde , künstlich A tten ta te  z u  schaffen, um  a ls ­
dann un te r bequemem V orw ände  fich über ve r affuugsmäßige Rechte h in ­
wegzusetzen und u w  eigentlich ih re  P lä n e  v e r w i r k l i c h e n  zu können. D a r in  
lie a t a b e r  eine geradezu unerhörte  U n te rß e llu n r. Gelbst die S p z 'o l-  
bem otraten m it ih ren  h a lt lo k n  Schmähungen und Verdächtigungen srschemer 

durch solche Auslastungen fast noch übertro ffen.
Z u m  Schloff«  des Schreibens w ird  unserem B a trr la n d e  der U n te r­

gang drS heidnischen R om s a ls  warnendes B eisp ie l vorgehalten und das 
folgende znsammenfaffmde U r th e il g e fä llt :  »Jetzt und solange ba$ V o lk  
an der hakatistischen K rankhe it le idet (d. t. P flege na tiona le r G s in n u « «  
fö rd e rt), solange es die Ausnahmegesetze nicht abschafft, solange haben 
unsere V e rtre te r  in  B e r l in  »ichts zu thun. Gegen V e rw ir ru n g  und W ahn ­
sinn läß t sich nicht ankämpfen."

F o lgerich tiger a ls  der Verfasser des soeben betrachtete« Schreibens 
t r i t t  ein westpreußisches B la t t ,  die »Gazeta T o ru v s k a " , nicht bloß füs 
d ir  E n th a ltu n g  von der Parlamentarischen T hä tigke it, sondern auch fü r 
W ah le u lh a ltu n g  ein, w ru ipstevs in  allen F ä llen , in  denen der S ie g  der 
P o lkN  nicht von vornhere in  unbeding t sicher ist. DaS penannte B la t t  
to b i i t  dabei heftig  die jetzige polnische F ra k t io n  und erblickt einen H v u p i-  
tzo rw u rf d a rin , daß einzelne » S tre b e r"  inne rha lb  der F ra k tio n  das po l­
nische V o lk  » v e rle ite t"  hätten, S eda» und deutsche Jubelfestlichkeite« m it­
zu fe ie rn ." S taunend  fra g t man fich : I s t  denn die Reichsbegründung 
und  der außen rdentliche Aufschwung ou f a llen  Gebieten des w irthschaft- 
l'ch rn  Lebens, den dieselbe zu r Folge gehabt, n icht auch unsern polnisch  

sprechenden Landsleuten zu gute gekommen? W ir  dächten, doch. Und 
w e ite r fra g t man m it  F ug  und R echt: H a t Jem and  noch das Recht, auch 
« u r  die leiseste K lage über AuSuahwebehaudluug zu erheben, der es fü r  
ein Vergehen erachtet, sich au den patriotische« Festlichkeiten seiner dem 
gleichen StaatSverbaude augehörigeu M itb ü rg e r  zu betheM Zm ? N e in , 
r u h  und nim m erm ehr.

S o  v ie l von der polnischen Preßfehde. D ie  Deutsche» in  der Ost­
m ark w ürden  aber verkehrt handeln, w o llte n  ste derartigen  E rö rte ru n g e n  
seitens b<8 P o len thum s zu r Z e it  eine m ehr a ls  theoretische Bedeutung 
beimefstu. D ie  kommenden W ah len  werden vie lm ehr das P o leu thum  ge» 
schloffen on der A rb e it zeigen, und n u r  bei größter E in m ü th ig ke it und 
m it  äußerster K ra fta u fb k trm g  kann rs  den Deutschen geliusen, a ls  S ie g e r 
aus dem W ahlkam pfe hervorzugehen.

DeEches Reich.
B e r l i n .  17 . M ä r z  1898.

—  Auch das letzte H in d e rn iß  der DeckunZSfrage ist von der B u d g e t- 
Commission der Reichstages dem F l o t t e u g e s e t z  ouS Bern Wege 
geräumt w orden. D ie  R eg ie rung  hat, w ie vorausgesehen w u rde , die E r ­
klärung abgegeben, daß der etwa erforderliche M e h ra u fw a n d  fü r  die 
M a r in e  nicht durch E rhöhung  oder V erm ehrung der den Massenverbrauch 
treffenden ind irekten S te u e rn  gedeckt werde» soll, und dam it haben sich 
auch die der Budget-C om m ission augehörigeu C e u rrum sm itg liede r zu- 
ftiedtzn gegeben. D a ß  d ie Beschlüsse der Commission vom  P le n u m  nicht 
acceptirt w erde» sollten, ist höchst unwahrscheinlich, und somit kann schon 
jktz» das Flotteugesttz a ls  angenommen betrachtet werden. Nach der E r ­
regung, die seit länger a l l  einem J a h re  durch die F lo tte s fra g e  v e ru r­
sacht w orden w a r  und  d ie  auch die Ersetzung des A d m ira ls  H o llm a n u  
dmch N n  A d m ira l T ttp itz  im  M a rk e -S e k re ta r ia t  zur Fo lge hatte, ist 
f  * lchige. ve rhä lt»  ßmäßig leicht herbeigeführte V erständigung doppelt 
bemerkenSwerth. E s  w ird  stch ähnlich w o h l auch m it der M  i  l  f t 8 r -  

r  11 ? , * .£ *  0 |  s j | 6 O r d n u n g  verha lten, d ie ebenfalls eine heftige 
M in is te r-V e rä n d e ru n g e n  und C o u flic tsd ro h u n g m  hat

t . 1»!, beiderseitiger Nachgiebigkeit und M ä ß ig u n g  demnächst zu 
8 l ° ° d .  lo m m .n  tu i,b . H > «  « a n b ta g »  b le ib t b«V I » W « b

Preußen und Bayern wegen der oberste» MW ärgerlchtZbchörde als R e ­
siduum bestehen, bessern Beseitigung direkter Verständigung zwischen B erlin  
und München vorbehalten iß .

—  D ie  » N o rd d -A llg . Z tg ."  schreibt: L au t telegraphische» Nach- 
richtm aus D a r  es Soldat» (^Zutsch -  O s ta frM ) beruhe» die vo» der 
Preffe verbr liefen Nachrichten übsx d i e  a « g e b l i  ch e E r h e b u n g  
I c u i e ’ i  auf Erfindung. Auch von einem Aufstand in  Uhehe oder 
Usambo fei nichts bekannt. I m  K o n d e-L asd  hat de« Stationschef von 
Lattgsnbmg, BezirksaNtmaun v. ElponS gegen d ir Widerspenstigen H äupt­
linge eins» erfolgreichen S tre ifzug  unternommen, wodurch «ach bis jetzt 
vorliegenden Meldungen weiteren Unruhen vorgebeugt zu sein scheint.

—  D ie  Budgetkommission d B  Reichstages hat heute das F l o t t  en­
ge fetz in zweiter Lesung angenommen, Gegen das Gesetz stimmten die 
Socialdemokraten, die freisinnigen BolkSpartei, die Abgg. b| Jazhzewski 
(Pole) und G a lle r (süddeutsche BolkSpartei). D ie  Pleuarberathung findet 
am Mittwoch statt.

—  D e r  B u n d  d e r  L a n d w i r t h e  hat b e i Beschluß gefaßt, in 
der P rovinz Pose», wo deutsche und polnische Kandidaten einander 
gegenüber stehe«, grundsätzlich und «Serall fü r die deutschen Kandidaten 
ri»z«treten. —  D a s  Verhalten dieser «irthschaftlicheu Bereinigung könnte 
mancher politifchm P a rte i zum M uster diene».

—  D e r  R e i c h s t a g  fetzte die Berathung der M ilitärstrafnovelle  
fort. Z u  § 9 , welcher bestimmt, daß die Gerichtsbarkeit von den Ä e -  
richtSherren in den Gerichten ausgeübt werde«, befürworten die Abgg. 
Munckel und Brckh, einen UnLsrsuchungsrichier elnznfügea. A bz. Spahn  
erklärt, bog Centrum  lehne des Antrag ab, bete auch bei der Abstimmung 
abgklchnt w ird . D am it simd auch alle anderen Anträge Munckel über 
best Untersuchungsrichter hinfällig. S§ 10— 36  bleiben unverändert. Z v  
§ 37  beantragt M g .  Bollm ar, daß m ir volljähriZe O ffiziere, die mindestens 
1 J a h r  der Armee angehören, als Richte« Bef dem Standgericht m it* 
mirfeo. Abgg. von B o llm ar und Beckh befürworten, Abgg. G röber, 
Kpahn, Levetzow und der Kriegsminister Lekämpfm hsn A ntrag, der 
abgelehnt w ird . Bet dem entscheidenden § 46  ^Zusammensetzung d B  
Kriegsgerichts" in der Hauptinstanz beantragt Abg. Levetzow statt der 
nwd Juristen, die die gommiHion gewollt hat, nur einen zu letzen. 
Abg. Gröber vrrtheibigL den CommijfionSbeschluß, der «ach reiflicher 
Erwäsunß gefaßt worden sei. Kriegsminister von G oßler machte fü r die 
Regierungsvorlage vor allem den Gesichtspunkt geltend, daß der Beschluß 
der CommisfioK mindestens eine Verdoppelung be i juristische» Personals 
nothwendig machen w ü rd e ; man könne ja m it einem Juristen versuchs­
weise anfangen, und wenn die Erfahrung  die Heranziehung eines zweiten 
wünichrnßwerth erfchrinen laffe, darüber nachträglich Bestimmung trrffm . 
D ie  M ehrheit hielt jedoch au dem Commisfionsbeschluffe fest. Eins 
weitere Debatte entspann sich über den § 172 , der von der vorläufigen 
Festnahme handelt. D ie  ReafernngSvorlage hatte bestimmt, daß O W e r e  
in Uniform  nur dann vorläufig fesigeuomme« werden können, wenn sie 
ö«i Begshsng eines Verbrechens auf frischer T h a t betroffen und verfolgt 
werden. D ie  Commiisröll hat d iB  dahin abgeändert, daß die vorläufige 
Festnahme (auch durch Privatpersonen) erfolgen dürfe, wen» ein Ossi» 
zier in U niform  Bet der Begebung eine- Verbrechens oder eteel m it 
dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohten Vergehen- ouf 
frischer T h a t betroffen oder v e rM g t werde. D ie  Eonservativs« be­
antragten die Wiederherstellung der Regierungsvorlage, fü r welche 
auch die Regierung selbst eintrat. D  u Freisinnigen und Socialdemokraten 
gegenüber, welche noch über bett CoMmisfionsbeschluß hinausgehen wollten 
und dabei wieder einmal auf den F a ll Brüsewitz hinwiesen, wurde von 
dem Abg. von Puttkamer und dem G m era llieu trnau t von Biebahn ent­
gegengehalten, daß ein solches Borkommniß vollkommen vereinzelt dastehe, 
und daß die von der Regierung vorgeschlagene Faffnng besonders ge« 
eignet erscheine, Conflicten vorzubeugen, w eil sonst ein O ffizier mit 
Rücksicht auf die Im Falle  feiner Festnahme zu erwartende ehrengerichtliche 
Untersuchnug fich der Festnahme m it allen M it te ln  wid«rsetzeu würde. 
D ie  Debatte über die Frage kam nicht zum Abschluß.

A  «  s  l  s  «  d .

O esterre ich -U ngsrm  D ie  ungarische P ost- und Telegraphen- 
Dlrektion veröffentlicht folgende Erklärung: » I n  letzter Z e it wurde nicht 
blos Im Publikum, sondern auch auf dem Wege einzelner ausländischer 
B lätter, ja auch in  der nugarischrn P reffe  bis Verdächtigung ausge­
sprochen, daß In unserem Vaterlaude ein C a b i n e t  n o i r  thätig sei, 
dessen M a te r ia l die ungarische Post liefere. G rund  zu diesen Gerüchten 
bildeten bei der Zustellung einzelner Postsendungen vorgekommene litt» 
regelmäßigkeiten, hinsichtlich welcher jedoch die Untersuchung stets festgestellt 
hat, daß sie. jeder Tendenz oder m ala fidea entbehren und einfache M iß ­
verständnisse oder Ir r th ü m e r  find. O bw ohl mich mein Bewußtsein 
beruhigt, daß das nüchtern denkende P u b l bm i einem solchen Gerede 
keinen Glauben schenken w ird , halte Ich eS, w eil derartige Verdächtigungen 
fähig find, die öffentliche M e inung  irrezu fü h r" , fü r meine Pflicht, mich 
gegen eine solche eine Schädigung d B  guten R n fB  der ungarischen Post 
dkabsichtigmde Ins inuation  auf das entschiedenste zu verwahren, da in 
U ngar« ei» Cabinet no ir nicht e x W rt und die patriotische ungarische 
Post, welche die Gesetze und bis Heiligkeit d B  Briefgeheimnisses ßetS in 
Ehren hält, die ih r imputirte charakterlose Handlung nie begehr. Demony, 
Pastdirrktor."

S p a n ie n .  N e u e r  A u s s t a n d  a u f  d e n  P h i l i p p i n e n .  
D ie  »T im es" meldet aus Hongkong: Nach den von den Philipp inen ein- 
ÄEtroffsnen Nachrichten ist dis in der Telegrophenfiatiou B olioao stehende 
Abtheilung spanischer T ruppe» überrumpelt worden. 40  M a n u  find 
niedergemacht. D ie  BefatzungSmaunjchaft und die Priester in de» be­
nachbarten D örfern  seien verjagt oder getödtet. Nach 5  Gefechten sei 
dem G e n e ra l M o n et der Entsatz von Bolinao gelungen.

S c h w e iz . D e r B u n d B ra th  w ird  der Bundesversammlung dem­
nächst ein Gesetz betreffend die E r r i c h t u n g  v o n  M a s c h i n e n -  
g e w e h r a b t h e i l u n g e «  vorlege», wonach 4  Maschinengewehr- 
Kompagnien m it je 8  Maschinengewehren errichtet und der Armeekorps- 
kavallerie beigegebeu werden sollen.

G r ie c h e v la u d . A t h e n ,  17 . M ä rz . König Georg w ird  während 
seiner in diesem Jahre  früher alS gewöhnlich beginnenden Reise ivS 
Ausland de» russischen H of besuche«, um dem Zaren persönlich fü r seine 
thatkräftige Unterstützung zu danken. Ueber die n e u e  V e r f a s s u n g  

K r e t a s  w ird  bekannt, daß der Gouverneur fü r 5 Jah re  w L W a r  und 
m x  in  Fragen äußerer P olitik  vom S u lta n  abhängig fein sollte, dem d n  
jährlicher T rib u t zu entrichten wäre. D e r Gouverneur regiert konsti­
tutionell m it einem RegierungSrath, de« die Nationalversammlung wählt.

T ü r k e i .  D ie  P forte  richtete ein Rundschreiben an die türkischen 
Botschafter, in welchem sie unter dem H inw eis auf ih r letztes C ircu la r  
bei den Mächte« die baldige Lösaus der kreteusischeu Frage u rg irt. E s  
verlautet ferner, daß die P fo rte  bezüglich der erwähnten Frage eine 
Note an die Mächte zu richten beabsichtige, In  welcher sie den Versuch 
der Ernennung eines türkischen Unterthans zum General-Gouverneur 
von K reta erneuern w ill .  Dagegen w ird  in Pfortenkreisen erklärt, man 
wolle nua nochmals an die guten Dienste der Mächte zur baldigen 

Lösung der kretenfische» Frage appeMreu. Ä _  .
A m e r ik a .  E l» r  Depesche d B  .N tw y o rk  H ero ld" auS Washington 

w ill totffro, B  seien dort gestern Vorbereitungen getroffen worden, um  
daS Geschwader des Contreadm irals in K ey-W erk um 6 kleine
Schiffe und zwar 3  Kanonenboote und 3  Torpedoboote zu verstärken.

werde« auf Wunsch honorirt. Anouyme^Zusendungen finden keiueMufnahme.1

G l  e i w ttz , den 18. M ä r z  1898 ,

*%  N u r  6 0  P f g .  kostet monatlich der Bezug des »Oberfchlefischeu 

W anderers". D a fü r  w ird  er täglich in Gleiwitz fn l  H a u s  gebracht. 

Wenn S ie  sich über die Verhältulffe In Gleiw itz und Umgegend schnell 

und sicher uutsrrlchtm wollen, bestellen S ie  und lesen S ie  dies geleseuste 

B la tt unserer S ta d t.

D i e  G e h e im n is s e  d e s  N o r d p o ls .  Ueber die Photographien  
die H e rr  Jens Lützen bei feinem am Dienstag stattfindenden Vortrage  
vermittelst das Projektionsapparats vorführen w ird , schreibt H e rr  D r .  
NeuhauS in  der »Photographische« Rundschau": »D ie  Aufnahmen find 
von außerordentlicher Schönheit und zeugen vo« vollkommener Beherrschung 
d B  photographischen A pparates. D ie  Durcharbeitung von Schnee und 
E is  ist eine mustergültige. Nicht nur, daß durch die Aufnahme» die 
endlosen Schneegefilde und Me mächtigen EiSgeschiebe in vorzüglichster 
Weise veranschaulicht werden: auch die Technik der unter den schwierigsten 
äußeren Umständen gefertigten Aufnahmen ist, zumal bei einzelnen Schnee- 
bildern, eine unübertreffliche. Von  besonderem Jn te riffe  find einige 
Aufuahmeu, die während der lange« Winternacht bei VollmoudUcht ge­
fertigt wurde», die eigenartige Mondbeleuchtuug ist bei diesen Aufnahmen  
unverkennbar. W ie  anders find diese B ilder, als die kläg icheu Ergebntffe, 
welche 99  v. H . unserer Reisende» in  die Heim ath bringen! — " D ie  
Raturtreue der B ild e r w ird  durch die farbtge Ausführung noch gehoben.

\ *  C ir c u s  V i c t o r ,  »Ehrenabend der F ra u  D ire k to r!"  M i t  
großen, In Sägemehl ausgeschütteten Buchstaben stand es auf dem Lohe- 
grunde der M anöge sauber geschrieben. Leider w ar aber trotz des 
ChrsnabeudS der Besuch auch gestern nicht ein so starker, wie w ir  ihn 
der D irectiou gewünscht hätten. DaS schlechte W etter mag daran wohl 
die Hauptschuld trage«. Dagegen hatte die Kaferue unseres 2 2 . I n -  
fantrrik-RegimentS eine recht stattliche Anzahl ihre« Bewohner entsendet, 
die den hohen Balkon in buntem Gedränge e r M te n . —  D as  Program m  
spielte sich In gewohnter Exaktheit ab. B o r allem seien rühmend hervor­
gehoben: die hohe Schule, von F rau  D irektor V ic to r auf ihrem Hengst 
»Tragödin" geritten und eine von H e rrn  und F ra u  D irektor V ic to r  
angeführte Q uadrille  L 1& oour zu Pferde. De« Jockryreiter « 
Gautfchmidt präfeutirte sich gestern zur Abwechslung in einem komischm  
Eütrse auf dem Pauneau. E rw ähnt seien ferner d ir gewandten Kehr m  
Chinesen, M iß  A nita  als Parforcereiteriu auf uugesattelLem Pferd? unb 
daS graziöse B allet. Heute Abend verabschiedet sich der CircuZ mit 
einem Benefiz fü r U r  ClowuS Pohlm auu und FriSky.

* * *  A l le n  K a u f le u t e « ,  die ihre F irm e« noch nicht iu das Firm en­
register haben eintragen lassen, iß  dringend zu empfehlen, dies im Laufe 
der nächsten zwei Jahre  zu besorgen. D en» m it dem Inkrafttre ten  des 
neuen Handelsgesetzbuches (1 . J a n u a r 1900) tr it t  bte Bestimmung ein, 
daß alle nea einzutragende» Firm en einen voll ausgeschriebenen B o r*  
«amen führen müsse». W e r also bisher auf seinem Ladeuschild, auf 
seinen Briefbogen, Rechnungen rc. nur abgekürzte Bornamen stehen 
hatte, muß dies alles abäudem, wenn er fich nicht rechtzeitig b e i Recht 
auf W etterführung der alten F irm a  gesichert hat.

V  O f fe n e  S t e l l e n  f ü r  M M t ä r a n w ä r t e r .  B eim  Postamt 1 
B r e s l a u  zum 1. J u n i bezw. 1. J n l i  je ein Postschaffner mir je 
800  M .  G ehalt und 1 8 0  M .  WohnungSgeldzuschuß. —  Beim  M agistrat 
B  e u t h e n sofort ein Büreau-Assistent im Stadtbauam t m it 1000 M .  
G ehalt und 2 4 0  M .  WohmmgSaeldzuschuß. —  B ei bes Köntzl. E P r r -  
Sahu-Dirsktion tu Kattowitz zum 1 . M a i  bis Ende J u n i 200  A n w ä rte r  
fü r den ZugSegleitungSdievst m it zunächst je 800  M .  G eha lt und 
WohnungSgeldzuschuß. —  B eim  Amtsborstaud zu O ber-H e iduk zum 1. 
A p ril ein AmtSfergeant m it 8 40  M .  Behalt, 100  M .  Wohnnngssut- 

schädigung und 9 0  M .  K le id erg e lder.



Stadtverordnetenversammlung vom IV . M ä rz . A n w e s e n d  

w a r e n  3 2  S t a d t v e r o r d n e t e .  A m  M a g i s t r a l s t i s c h e  d i e  H e r r e n  O b e r b ü r g e r ­

m e i s t e r  K r e i d e l ,  S t a d t b a u r a t h  K e l m ,  S t a d t r ä t h e  K l u g e  u n d  R o b d i c h .  

H e r r  S t a d t v e r o r d n e t e n v o r s t e h e r  N e u m a n n  e r t h e i l t  d e m  H e r r n  O b e r ­

b ü r g e r m e i s t e r  d a S  W o r t  z u  d e m  B e r i c h t  d e -  M a g i s t r a t -  ü b e r  d ie  B e r ­

t s  a  l  t  u  n  g  u n d  d e »  S t a ' n d  d e r  G e m e i n d e - A n g e ­

l e g e n h e i t e n  g e m ä ß  §  6 1  d e r  S t ä d t e - O r d v u v g .

H e r r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  K r e i d e i :

S i e  W is te »  m e in e  H e r r e n ,  d a ß  d e r  H e r r  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t  a u f  

B i t t e n  d e s  S t ä d t e t a g e S  a m  1 5 .  J u n i  1 8 9 5  g e n e h m ig t  h a t ,  d a ß  g e d r u c k t e  

B e r w a l t u n g k b e r i c h t e  n u r  a l l e  f ü n f  J a h r e  e r s t a t t e t  w e r d e n  b r a u c h e n .  E i n  

s o lc h e r  B e r i c h t ,  d e r  d ie  J a h r e  1 8 9 1 — 9 6  u m f a ß t ,  i s t  f ü r  u n s e r e  S t a d t  

v o n  H r r r o  M a j o r  R ö m e r  a u s g e a r b e i t e t  w o r d e n  u n d  b e r e i t s  v o r  e i n i g e n  

W o c h e n  z u r  B e r t h e k l u a g  g e la n g t .  I c h  w e r d e  m ic h  a u c h  d a h e r  i n  m e in e m  

m ü n d l i c h e n  B e r i c h t  i m  F o lg e n d e n  a u f  d a s  K a l e n d e r j a h r  1 8 9 7  u n d  d ie  

e r s t e n  z w e i  M o n a t e  d e S  J a h r e S  1 8 9 8  b e s c h r ä n k e n .  D ie s e r  Z e i t r a u m  

b i l d e t  e in e n  M a r k s t e i n  i n  d e r  6 0 0 j ä h r i g e n  G e s c h ic h te  u n s e r e r  S t a d t .  

D a S  l a n g e  S e h n e n  u n d  S t r e b e n  a n s  d e m  L a n d k r e i s e  h e r a u s z u k o m m e n ,  

is t  a m  1 .  A p r i  1 8 9 7  e n d l i c h  e r f ü l l t  w o r d e n ,  u n d  d r e i  O r t e  P e t e r s ­

d o r f  s t ä d t .  m i t  3 3 9 7  E i n w o h n e r n  P e t e r S d o r f  v .  W e lc z e c k  m i t  5 7 4 6 ,  u n d  

T r y n e k  m i t  4 7 7 0 ,  z u s a m m e n  1 3 9 1 3  E i n w o h n e r n  w u r d e n  a m  s e lb e n  T a g e  

i n k o m m u n a l i f i r t .  D i e S  is t  n i c h t  n u r  e in  i d e a l e r ,  s o n d e r n  e in  g a n z  a u ß e r ­

o r d e n t l i c h e r  m a t e r i e l l e r  E r f o l g ,  d a S  h a t  s ic h  s c h o n  je t z t  g e z e ig t ,  u n d  m i t  

G e n u g t h u u n g  k ö n n e n  w i r  a u f  d ie s e  E r r u n g e n s c h a f t e n  s e h e » .  D i e  B o r a r .  

b e i t e n  h i e r z u  h a b e n  n a t ü r l i c h  v i e l  M ü h e  g e k o s te t  u n d  e in e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  

V e r m e h r u n g  d e r  A r b e i t s l a s t  i m  G e f o l g e  g e h a b t .  D i e  T h ä t i g k e i t  d e S  M a g i s t r a t s  

u n d  d e r  S t a d t v . - V r r s a m m l u v g  i s t  i n f o l g e  d e r  v o l l s t ä n d i g e n  U m w a n d ­

l u n g  a l l e r  B e r w a l t u u g S z w e i g r  u n d  d e r  V e r m e h r u n g  d e S  P e r s o n a l s  i m  

v o l l e n  U m f a n g e  i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n  w o r d e n .  U n s e r  b r a v e r  P f l i c h t  

g e t r e u e r  B ü r g e r m e i s t e r  F r i t z  s c h ie d  a u s ,  w e i l  e r  eS  s ic h  n i c h t  m e h r  z u .  

t r a u t e ,  d ie s e  v e r m e h r t e  A r b e i t s l a s t  a u f  s ic h  z u  n e h m e n ,  z u m a l  e r  b e r e i t s  

2  J a h r e  v o r h e r  v o m  S c h la g e  g e t r o f f e n  w a r ,  u n d  e r  s ic h  s e i t d e m  n ic h t  

w i e d e r  z u  d e r  f r ü h e r e n  F r i s c h e  e m p o r s c h w in g e n  k o n n t e .  U n s e r  B e s t r e b e n  

g i n g  d a h e r  d a h i n ,  d e r  V e r w a l t u n g  e in e  j u n g e ,  a r b e i t S f r r u d i g e  K r a f t  z u z u ­

f ü h r e n ,  d i e  d ie  A u s s i c h t  h a t t e ,  d e r e in s t  m e in  N a c h f o l g e r  a l s  E r s t e r  B ü r g e r ­

m e is t e r  z u  w e r d e n .  L e i d e r  i s t  o l l e s  g a n z  a n d e r -  g e k o m m e n .  S t a t t  

f r e u d ig e n  f r i e d l i c h - g e m e in s c h a f t l i c h e n  W i r k e n s  u n d  S c h a f f e n s  g le ic h  v o n  A n .  

f a n g  a n  e in  s te re S  S i c h - S p e r r e n  u n d  S t r ä u b e n ,  a u f r e g e n d s t e  u n d  a n ­

s t r e n g e n d s te  R e i b e r e i e n ,  A e r g e r o i f f e ,  K r ä n k u n g e n  —  u n d  e n d l i c h  v i e l e  

g a n z  u u v ö t h i g e  A r b e i t ,  d e r e n  Z e i t  w a h r l i c h  v i e l  b e s te r  h ä t t e  v e r w e n d e t  

w e r d e n  k ö n n e n .  I c h  m ö c h te  d e n  s e h e n , m e in e  H e r r e n ,  d e m  d u r c h  d i e s  V e r -  

h a l t e n  e in e s  N e u l i n g s  i n  d e n  h ie s .  V e r h ä l t n i s s e n  d ie  G e d u l d  n i c h t  g e r i s t e n  

w ä r e .  W a s  A l l e s  s ic h  d a  e r e i g n e t  h a t ,  i s t  f e in e m  w a h r e n  S a c h v e r h a l t  n a c h  

e n t w e d e r  g a r  n ic h t  o d e r  n u r  e n t s t e l l t  i n  d ie  g r o ß e  O e f f e n t l i c h k e i t  g e d r u n g e n  

u n d  a u c h  d ie  Z u k u n f t  w i r d  v o l l s t ä n d i g e  A u f k l ä r u n g  d e r  V o r g ä n g e  k a u m  

b r i n g e n ,  d a  d a s  e i n g e le i t e t e  D i s z i p l i n a r v e r f a h r e n ,  e r s t  r e c h t  a b e r  d a s  

m i l i t ä r i f c h - e h r e n g e r i c h t l i c h e ,  i n  a l l e n  s e in e n  T h e i l e n  n i c h t  ö f f e n t l i c h  i s t ,  s o n d e r n  

e in  G e h e i m e -  is t .  N u r  d a S  E r g e b n i ß  d e r s e lb e n  w i r d  a lS  s o lc h e s  b e k a n n t  

g e g e b e n  w e r d e n  u n d  a u c h  m i r  i s t  f ü r  w e i t e r e  E r ö r t e r u n g e n  z u r  Z e i t  

z u  m e in e m  g r ö ß t e n  p e r s ö n l ic h e n  N a c h t h e i l ,  t h e i l s  d u r c h  d i e  V r r h ä l t n i f f e  

a n  s ic h , t h e i l s  d u r c h  A n o r d n u n g  d e r  A u f s i c h t s b e h ö r d e n  d e r  M u n d  g e ­

s c h lo f fe n .  I n z w i s c h e n  w ü s t e n  s ic h  d ie  V e r t r e t e r  d e r  S t a d t  u n d  d ie  B ü r g e r ­

s c h a f t  d e r s e lb e n  n o c h  w e i t e r  m i t  G e d u l d  r ü s t e n  u n d  a b w a r t e n ,  w i e  s ich  

d ie  D i n g e  w e i t e r  e n t w ic k e ln  n v d  w e lc h e  C o n s e q u e n z e n  s ic h  d a r a u s  e r g e b e n  

w e r d e n .  F r ü h e s t e n s  i m  A p r i l  w i r d  i m  D i s z i p l i n a r v e r f a h r e n  d i e  e r s te  

I n s t a n z  b i f l  B e z i r k s a u s s c h u s s e s  i h r  U r t h e i l  f ä l l e n .  A n  d ie  P r r s t e  a b e r  

m ö c h te  ic h  —  w e n i g e r  m e i n e r  P e r s o n ,  a l s  d e r  S t a d t  w e g e n ,  d ie  d a d u r c h  i n  

f o lg e n s c h w e r e r  W e is e  i n  M i t l e i d e n s c h a f t  g e z o g e n  is t  —  d ie  d r i n g e n d e  B i t t e  

r i c h t e n ,  s ic h  i n  i h r e r  B e r i c h t e r s t a t t u n g  ü b e r  d ie s e  p e in l i c h e  A n g e le g e n h e i t  

d ie  g r ö ß t e  R e s e r v e  a u f z u e r le g e n ,  v o r  a l l e m  a b e r  n i c h t  je g l ic h e  th a t s ä c h l ic h e n  

U n t e r l a g e  e n t b e h r e n d e  T a r t a r e n v a c h r  s c h ie n  ü b e r  d e n  G a n g  u n d  S t a n d  

d e r  S a c h e  i n  d ie  W e l t  z u  s e n d e n ,  w i e  d i e s  i n  d ie s e r  S a c h e  so  o f t  v o r ­

g e k o m m e n .  E S  i s t  w a h r l i c h  s c h o n  g e n u g  a n  d e m  U n h e i l ,  d a S  b i s h e r  a n g e ­

r i c h t e t  w o r d e n ! U v c o n t r o l i r b a r e  E n t s t e l l u n g e n  u n d  E r f i n d u n g e n  w e r d e n  

i n  o f f e n b a r  b ö s w i l l i g e r  A b s ic h t  v i e l f a c h  v e r b r e i t e t  u n d  f i n d e n  o f t  g e n u g  

a u c h ,  a b e r  s e h r  b e d a u e r l i c h e r  W e is e  v o l l e n  G l a u b e »  u n d  U r b r r g a v g  s e lb s t 

i n  a u s w ä r t i g e ,  j a  a u s lä n d is c h e  Z e i t u n g e n .  E S  i s t  g e r a d e z u  u n g la u b l i c h ,  

w i e  s e h r  S k a n d a l s u c h t ,  N e i d ,  M i ß g u n s t ,  S c h a d e n f r e u d e  u n d  a n d e r e  

u n e d le  M o t i v e  d ie  W a h r h e i t  z u  e n t s t e l l e n  v e r m ö g e n .  M i r  a n d e r e r s e i t s  

m u ß  eS  w id e r s t r e b e n ,  d ie  U r h e b e r  s o lc h e r  U n w a h r h e i t e n  z u r  e ig e n t l i c h  

w o h l v e r d i e n t e »  R e c h e n s c h a f t  z u  z ie h e n ,  d a m i t  d ie s e  u n s e l ig e  S a c h e  n i c h t  

n o c h  m e h r  a u f g e b a u s c h t  w i r d .

G e n u g  d a v o n !

D e r  H e r r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  e r s t a t t e t e  n u n m e h r  e in e n  r e i n  s a c h lic h e n  

B e r i c h t  ü b e r  d ie  V e r w a l t u n g  d e r  S t a d t  i m  J a h r e  1 8 9 7 ,  d e n  w i r  « d o c h  

R a u m m a n g e l s  w e g e n  i n  s e in e n  w e s e n t l i c h s t e n  T h e i l e n  e r s t  m o r g e n  w i e d e r ­

g e b e n  w o l l e n .  H e r r  S t a d t v e r o r d n r t e n v o r s t e b e r  R e u m a v u  d a n k t e  d e m  

H e r r n  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  s o w o h l  f ü r  d e n  e ln g e h r u d e n  B e r i c h t  u n d  s p ra c h  

d e m  M a g i s t r a t  f ü r  b e s te n  T h ä t i g k e i t  D a n k  u n d  A n e r k e n n u n g  a u s .  E r  

c o n f l a t i r e  g e r n ,  d a ß  d a S  g u t e  V e r h ä l t n i ß  z w is c h e n  M a g i s t r a t  u n d  S t a d t -  

v e r o r d n e t e n v e r s a m m lu n g  k e in e  E i n b u ß e  e r l i t t e n  h a t .  W e n n  a n d e r e  V e r -  

h ä l t n i s t c  a u f  u n s e r  c o m m u v a l r S  L e b e n  t i e f e  S c h a t t e n  g e w o r f e n  h a b e n ,  

d ie  d 'e  A r b r i t S f r r u d i g k e i t  d e r  H e r r n  O b e r b ü r g e r m e i s t e r -  l a h m  z u  l e g e n ,  

j a  z u  e r s t ic k e n  d r o h e n ,  s o  h o f f e  e r ,  d a ß  d ie s e  S c h a t t e n  n u n m e h r  

b a l d  d a u e r n d  s c h w in d e n  w ö g e » ,  d a m i t  d e r  H e r r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  u n d

Großtante Helene.
V o n  H .  K e l l e r - J o r d a n .

1 5 )  — --------------------  ( N a c h d r u c k  v e r b o t e n .

A l s  H e r m a n n  d a s  Z i m m e r  v e r l i e ß ,  w a r  e r  b l e i c h ,  a b e r  e r  r e i c h t e  

m i r  d i e  H a n d  u n d  h i e l t  s i e  t o u t m  i n  d e r  s e i n e n ,  w a r  e r  s c h o n  l a n g e  

n i c h t  « e h r  g e t h a n  h a t t e .

D a s ,  E l i s a b e t h ,  w a r  f ü r  l a n g e  Z e i t  d a s  l e t z t e  M a l ,  d a ß  H e r ­

m a n n  d e v  E r k e r  o b e n  b e t r a t .  O b  C o n s t a n z e  e S  n i c h t  l i e b t e ?  O b  e r  

f ü r c h t e t e ,  h i e r  a l t e n  E r i n n e r u n g e n  z «  b e g e g n e » ,  d i e  e r  v e r m e i d e n  

w o l l t e ,  i c h  w e i ß  e s  n i c h t .

A n f ä n g l i c h  g i n g  K a r l  m i t t a g s  h i n u n t e r  z u  T i s c h ,  w a s  i c h  s e l b s t  

f ü r  m i c h ,  d a  i c h  j e d e  V e r a n l a s s u n g  z u  e i n e s  M i ß t o u  v e r m e i d e n  w o l l t e ,  

a b l e h n t e .  W e r  s c h o n  n a c h  m e h r e r e n  W o c h e n  u n t e r b l i e b  a u c h  d a s ,  

d a  s e h r  o f t  G ä s t e  d a  w a r e n  u n d  d e r  K n a b e  e i n m a l  e i n e  A e u ß e r u n g  

g e t h a n ,  d i e  i h m  e i n e  u n g e r e c h t e  S t r a f e  v o n  S e i t e n  s e i n e r  S t i e f m u t t e r  

z u g e z o g e n  h a t t e .  E r  w e i n t e  s o  b i t t e r l i c h ,  a l s  e r  d a n n  w i e d e r  h i n -  

u n t e r  z u  D i c h  s o l l t e ,  d a ß  C o n s t a n z e  i h n  e i n  f ü r  a l l e  M a l e ,  a l s  

S t r a s e ,  w i e  s i e  s i c h  a u s d r ü c k t e ,  z u r  T a u t e  v e r w i e s .

N u n  k a m e n  d r e i  J a h r e ,  i n  d e n m  u n s e r  s t i l l e s  S c h l o ß  d e r  w a h r e  

T u m m e l p l a t z  v o n  G e s e l l s c h a f t e n ,  J a g d e n  u n d  Z u s a m m e n k ü n f t e n  a l l e r  

A r t  w u r d e ,  e i n e  Z e i t ,  i n  d e r  C o n s t a n z e  H e r m a n n  a n  e i n e m  G ä n g e l ­

b a n d  f ü h r t e  u n d  e r  b l i n d  d e n  W e g  g i n g ,  d e r  u n m ö g l i c h  z u  d a u e r n d e «  

G l ü c k e  f ü h r e n  k o n n t e .

I c h  l a s  w o h l  m i t  d e r  Z e i t  i n  d e n  Z ü g e n  H e r m a n n s  d i e  Q u a l e n  

u n d  S o r g e n ,  d i e  s e i n e  L i p p e »  z u  s t o l z  w a r e n  z u  n e n n e n .  S e i n e  

G e s t a l t  w a r  s c h l a f f  u n d  s e i n  K o p f  g e b ü c k t ,  d e n  e r  s o n s t  s o  s t o l z  t r u g .  

I c h  h a t t e  g l e i c h  a n s ä n  g l i c h  b e m e r k t ,  d a ß  m e i n e  G e g e n w a r t  C o n s t a n z e  

u n a n g e n e h m  w a r ,  u n d  d a ß  s i e  a m  w e n i g s t e n  l e i d e n  k o n n t e ,  w e n n  i c h  

m i c h  u m  H e r m a n n  k ü m m e r t e .  J a ,  a l s  i c h  e i n m a l  b e i  G e l e g e n h e i t  

d e s  e r s t e n  H u s t e n s ,  d e r  H e r m a n n  s o  h a r t n ä c k i g  q u ä l t e ,  d i e  f e u c h t e n  

Z i m m e r  e r w ä h n t e ,  i n  d e n e n  e r  s i c h  V o r m i t t a g s  a u f h a l t e n  m u ß t e  

v e r b a t  s i e  s i c h  s o  e n t s c h i e d e n  W e i n e  E i n m i s c h u n g ,  n u d  H e r m a n n  b e ­

s t ä t i g t e  e s  m i t  e i n e m  s o  e t  a s t e n  K o p f n i c k e n ,  d a ß  i c h  m i r  v o r n a h m ,  

e m -  f ü r  a l l e m a l  z u  s c h w e i g e » .

D a S  g i n g  f ü r  d i e  Z e i t ,  i n  d e r  C o n s t a n z e  e s  n o c h  f ü r  d e r  M ü h e  

w e r t h  h i e l t .  H e r m a n n  a u  i h r e n  V e r g n ü g u n g e n  t h e i l n e h r n e u  z u  l a s t e n  

o d e r  w e n i g s t e n s  R ü c k s i c h t  a u f  s e i n  K o m m e n  n v d  G e h e n  z u  n e h m e n .

s e i n e  A r b e i t s l u s t  u n s e r e r  S t a d t  z u m  W o h l e  u n d  z u m  S e g e n  n o c h  r e c h t  

l a n g e  e r h a l t e n  b l e i b e .

N u n m e h r  e r g r e i f t  H e r r  R e c h t s a n w a l t  S c h w a c h  d a s  W o r t :  E S  f e i  

s o e b e n  a u s g e s p r o c h e n  w o r d e n ,  d a ß  s c h w e r e  S c h a t t e n  u n s e r  c o m w u n a le ß  

L e b e »  b e la s t e n .  B e f r e m d e n d  s e i h i e r b e i  d a ß  n i c h t  m i t  a l l e n  M i t t e l n  

d a r n a c h  g e s t r e b t  w o r d e n  s e i,  d ie s e  u n e r q u i c k l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  a u s  d e r  

W e l t  z u  s c h a f fe n .  M i r  s c h e in t ,  d a ß  d i e  R e g i e r u n g  a u ß e r o r d e n t l i c h  ra s c h  

v o r g e g a n g e n  is t ,  e in e n  B e a m t e n  s e in e r  S t e l l u n g  z u  e n t h e b e n .  W i r  k ö n n e n  

u n s  v o n  d e n  i n  R e d e  s t e h e n d e n  V o r g ä n g e n  n o c h  k e in  k l a r e s  B i l d  s c h a f fe n ,  

a b e r  w i r  m ö c h t e n  s c h o n  je t z t  b o S  B e s t r e b e n  c o n s t a t i r t  w is s e n ,  d a ß  d ie s e  

V e r h ä l t n i f f e  s e h r  b a l d  w e r d e n  g e k lä r t  w e r d e n .  I c h  f r a g e  d a h e r  a n :  I s t  

d e r  R e g i e r u n g  d e r  W u n s c h  d e s  M a g i s t r a t -  b e k a n n t  g e g e b e n  w o r d e n ,  d a ß  

d ie  b e s te h e n d e n  D i f f e r e n z e n  b a l d  z u r  E n t s c h e id u n g  g e b r a c h t  w e r d e n  m ö g e n ?  

D a s  V o r v e r f a h r e n  is t  s e i t  e in e m  V i e r t e l j a h r  b e e n d ig t ,  d e n n o c h  a b e r  h ö r t  

m a n  n ic h t s  v o n  d e m  F o r t s c h r e i t e n  d ie s e s  V e r f a h r e n s .  E S  is t  d a h e r  s u  

d e r  Z e i t ,  d ie  R e g i e r u n g  z u  e r s u c h e n ,  d ie s e  A n g e le g e n h e i t  b a l d  z u  e in e m  

R e s u l t a t  z u  b r i n g e » ,  o d e r  d o c h  w e n i g s t e n -  l n  d a S  H a u p t v e r f a h r e n  ü b e r ­

z u l e i t e n .

H e r r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  K r e i d e ! :  W ä r e  d e r  H e r r  V o r r e d n e r  b e r e i t s  

z u  A n f a n g  d e r  S i t z u n g  h i e r  i m  S a a l e  a n w e s e n d  g e w e s e n ,  so h ä t t e  e r  w o h l  

d ie s e  F r a g e  a n  d e n  M a g i s t r a t  n i c h t  g e r i c h t e t .  A u f  A n f p i e l u n g e n  v e r ­

s c h ie d e n e r  T a g e S b l ä t t e r  h i n  m u ß t e  ic h  g e w ä r t i g  f e i n ,  d a ß  d ie s e  F r a g e  

h e u t e  a n  m ic h  g e r i c h t e t  w ü r d e .  D i e  S t a d t v e r o r d n e t e n v e r s a m m l u n g  h a t  

e in  R e c h t  h i e r z u .  I c h  h a b e  n u n  a b e r  b e r e i t s  v o r h i n  m i t g e t h e i l t ,  d a ß ,  

w i e  d ie  S a c h e n  z u r  Z e i t  s te h e n ,  N i e m a n d  e in  g r ö ß e r e s  J n t r r e f f e  d a r a n  

h o t ,  d e n  je t z ig e n  u n h a l t b a r e »  Z u s t ä n d e n  e in  e n d l i c h e s  E n d e  z n  m a c h e n ,  a l s  

ic h  s e lb s t .  D e n  b e s te n  T h e i l  m e in e s  L e b e n s ,  2 3  J a h r e ,  h a b e  ic h  m ic h  d e m  

W o h l e  d e r  S t a d t  G le iw k t z  g e w i d m e t .  A b e r  a l l  d ie  S o r g e n  d ie s e r  l a n g e n  

Z e i t  f a l l e n  f ü r  m ic h  i n  e in  N i c h t s  z u s a m m e n »  g e g e n ü b e r  d e n  O p f e r n ,  d ie  

tc h  s e it  d e m  1 6 .  O k t o b e r  o .  J s .  d e r  S t a d t  z u  L i e b e  g e b r a c h t  h a b e .  I c h  

m u ß  je t z t  u n t e r  d e n  u n e r q u ic k l i c h s t e n  B e r h ä l t n i f f e n ,  u n d  o b w o h l  d i e  A r b e i t s ­

la s t  s t e t i g  w ä c h s t ,  f ü r  Z w e i  a r b e i t e n .  D a S  k o s te t  a l l e  m e in e  U e b e r ­

w i n d u n g ,  u n d  a u S  d ie s e m  G e f ü h l e  h e r a u s  h a b e  ic h  a l l e s  g e t h a n ,  i n  d ie s e n  

D i n g e n  e in  b a ld i g e s  E n d e  h e r b e i z u f ü h r e n .  D i e  A u l w o r t  i s t  I h n e n  b e r e i t s  

g e w o r d e n ,  d a ß  d e r  B e z i r k s a u s s c h u ß  f r ü h e s t e n s  i m  A p r i l  s e in e  E n t s c h e id u n g  

f ä l l e n  w i r d .

H e r r  R e c h t s a n w a l t  S c h w a c h  s t e l l t  h i e r a u f  d e n  A n t r a g :  . D i e  V e r ­

s a m m lu n g  w o l l e  b e t t  M a g i s t r a t  e r s u c h e n ,  b e i  d e m  H e r r n  R e g i e r u n g s p r ä ­

s id e n t e n  d a h i n  v o r s t e l l i g  z u  w e r d e n ,  d a ß  d a s  V e r f a h r e n  g e g e n  d e n  H e r r n  

B ü r g e r m e i s t e r  M i e t h e  m i t  m ö g l ic h s t e r  B e s c h le u n ig u n g  z u r  E n t s c h e id u n g  

g e b r a c h t  w e r d e . "  —  D a  d ie  D r i n g l i c h k e i t  f ü r  d ie s e n  A n t r a g ,  m i t  g r o ß e ?  

M a j o r i t ä t  a b g e le h n t  w i r d ,  o  w i r d  d e r s e lb e  i n  d e r  n ä c h s t? »  S i t z u n g ,  d ie  

a m  D o n n e r s t a g  s t a t t f i n d e t ,  v e r h a n d e l t  W e r d e n .  D e r  H e r r  O b e r b ü r g e r -  

d ü r g e r m e i i t e r  e r k l ä r t  n o c h ,  d a ß  e r  n i c h t s  d a w i d e r  h a b e ,  d a ß  a b e r  h i e r ­

d u r c h  d ie  S a c h e  n i c h t  b e s c h le u n ig t  w e r d e n  k ö n n e .

A l S  z w e i t e r  P u n k t  s te h t  d ie  B e r a t h u n g  d e s  S c h u l h a u S b a u e L 

i m  S  t  a  d  t  t  h  e i  l  P  e t  e  r  8  d  o  r  f  a u t  d e r  T a g e s o r d n u n g .  ( R e ­

f e r e n t :  H e r r  P r o f e f f o r  H i e r o n y m u s . )  D i r  V e r s a m m l u n g  b e s c h l ie ß t  d a s  

G r u n d s t ü c k  d e S  A c k e r b ü r g e r s  J o s e p h  S c h l i s k a  a n  d e r  T a r n o w i t z e r  C h a u s s e e  

» ü r  5 0 0 0  M .  p r o  M o r g e n ,  i m  G a n z e n  f ü r  2 0 0 0 0  M .  a n z u k a u f e n .  A u f  

A n t r a g  d e s  H e r r n  D r .  H r i s i g  w e r d e n  s o d a n n  d i e  P o s i t i o n  3 ,  7  u n d  

8  v e r t a g t .

U e b e r  d ie  V e r p a c h t u n g  d e s  z u r  e v a n g e l is c h e n  S c h u l e  t n  

P e t e r S d o r f  g e h ö r i g e n  S c h u l a c k e r s  r r f r r i r t  H e r r  D o w e r g .  V o m  

1 .  4 .  1 8 9 8  s o l l  d ie  N u t z u n g  d e S  A c k e rS  w i e d e r u m  f ü r  j ä h r l i c h  9 0  M  

v e r p a c h t e t  w e r d e n .

U e b e r  d ie  A n l a g e  e i n e s  e r h ö h t e n  B ü r g e r s t e i g e s  

a n  d e r  u ö r d l i c h e n  S e i t e  d e r  G r a b e u s t r s ß e  u n d  d e r  V e r k a u f  e in e s  T e r r a i u -  

s t r e is e n S  a n  d e n  T is c h l e r m e i s t e r  H e r r n  K o k a f f a  z u m  P r e i s e  v o n  1 5  M .  

p r o  Q u a d r a t m e t e r  e r s t a t t e t  H e r r  P r o f e f f o r  H i e r o n y m u s  B e r i c h t .  D i e  

V o r l a g e  w i r d  g e n e h m ig t .

D i e  E n t l a s t u n g  d e r  V o l k s s c h u l e  H  d u r c h  U e b e r -  

W e is u n g  v o n  S c h u l k i n d e r n  a u S  je n e m  B e z i r k  n a c h  d e r  B o lS s c h u le  I V .  

u n d  d i e  A n s t e l l u n g  v o n  z w e i  L e h r e r i n n e n  w i r d  n a c h  e in e m  R e f e r a t  d e S  

H e r r n  S t a d t v e r o r d n e t e n v o r s t e h e r S  g e n e h m ig t .  D i s  K i n d e r  v o n  d e r  B a h n ­

h o f s t r a ß e  b i s  z u r  e v a n g e l is c h e n  K i r c h e  u n d  d ie  v o n  d e r  N i e d s r w a l l s t r a ß e  

u n d  d e r  K l o p p o t g a f f e  w e r d e n  a ls o  i n  Z u k u n f t  d ie  S c h u l e  I V .  b e s u c h e n .

W e g e n  v o r g e r ü c k t e r  Z e i t  w i r d  a u c h  d e r  le t z te  P u n k t  d e r  T a g e s ­

o r d n u n g :  P r ü f u n g  u n d  F e s t s e t z u n g  d e S  S t a d t h a u S h a l t S -  

P l a u r S  f ü r  d a S  J a h r  1 8 9 8 / 9 9  v e r t a g t .

*** Tageschronik. G e s t o h l e n e  U h r .  I m  J u n i  b .  I S  

k a m  d e m  H a u s b e s i t z e r  B a r o n  a u f  d e r  S c h a l f c h a s t r a ß e  e in e  U h r  i m  W e r t h e  

v o n  2 5  M a r k  a u s  d e r  W o h n u n g  a b h a n d e n .  J e t z t  n a c h  fa s t  * / «  J a h r e n  

h a t  d e r  K r i m i n a l b e a m t e  O r d o n  d ie  U h r  b e i  d e m  A r b e i t e r  @ t o  l e r n e t  a u f  

d e r  W e id e s t r a ß e  g e s e h e n  u n d  b e s c h la g n a h m t .  S .  g a b  a n ,  d ie  U h r  v o n  

e in e m  K n e c h t  P i e c h u l le k  g e k a u f t  z u  h a b e n .  D i e  R e c h e r c h e n  e r g a b e n ,  d a ß  

B .  d ie  U h r  b e i  d e m  A l t w a a r e n h ä n d l e r  S c h i m i k  f ü r  3  M .  g e k a u f t  h a b e .  

D u r c h  d ie  N a c h f o r s c h u n g e n  b e i  S c h .  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  e in  A r b e i t e r  

R i c h a r d  G e i ß l e r  a u S  O b s r - L a g i e w u i k  b e i  B e u c h e n  d ie  U h r  b e i  S c h .  f ü r  

4  M a r k  u n d  l e t z t e r e r  w i e d e r  a n  P ie c h u l l e k  v e r k a u f t  h a b e .  G e i ß l e r  b o l  

i m  v o r i g e n  J a h r e  i n  v e r s c h ie d e n e n  G e s c h ä f t e n  U h r e n  z u m  K a u f e  a n  u n d  

w u r d e ,  w e i l  e r  d e S  D ie b s t a h l s  v e r d ä c h t i g  w a r ,  v e r h a f t e t .  S o  h a t  G .  

a u c h  d e m  H a u s b e s i t z e r  B a r o n  d ie  U h r  g e s t o h le n .  G e i ß l e r  b e f i n d e t  s ic h  

g e g e n w ä r t i g  a u f  f r e i e m  F u ß e .  —  B e  r h a f t e t  w u r d e  g e s te r n  e in  G e -  

s t e l l r m g S p f l  c h t ig e r ,  d e r  a u f  d e r  M l h e l m s t r e ß e  V o r m i t t a g s  S k a n d a l  d e r u r -

A l s  d a s  a b e r  i m m e r  w e n i g e r  g e s c h a h  u n d  s i e  s c h l i e ß l i c h  n i c h t  d a r n a c h  

f r a g t e ,  o b  e r  s e i n  M i t t a g e s s e n  b e k a m  o d e r  n i c h t ,  w e n n  e r  a n s  d e m  

W a l d e  k a m ,  o b  s e i n  Z i m m e r  k a l t  o d e r  w a r m  w a r ,  d a  h i e l t  i c h  c 8  

d o c h  f ü r  w e i n e  P f l i c h t ,  d i e  Z ü g e l  i n  d i e  H a n d  z u  n e h m e n ,  d i e  s i e  

f a ß e n  g e l a s s e n  h a t t e ,  u n d  w e n i g s t e n s  s o  u n m e r k b a r  w i e  m ö g l i c h  f ü r  

H e r m a n n s  B e q u e m l i c h k e i t e n  S o r g e  zu t r a g e » .

D e »  e r s t e n  S o m m e r  w ä h r e n d  s e i n e r  B e r h e i r a t h u n g  h a t t e  C o n ­

s t a n z e  n i c h t  a n  e i n e  R e i s e  g e d a c h t ;  s i e  p r i e s  d i e  S c h ö n h e i t  d e s  P a r k s ,  

d i e  A n n e h m l i c h k e i t e n  e i n e «  h ä u s l i c h e n  L e b e n s  u n d  i h r  i d y l l i s c h e r  G l ü c k  

a n  H e r m a n n s  S e i t e .  I m  z w e i t e n  S o m m e r  w a r  d a S  n i c h t  m e h r  g e ­

n ü g e n d ,  i h r  G a t t e  m u ß t «  e i n e n  G e h i l f e n  n e h m e n  u n d  f e i n e  n e r v e n ­

s c h w a c h e  F r a u ,  d i e ,  w i e  s i e  b e h a u p t e t e ,  i n f o l g e  d e s  s e l t e n  W i n t e r s  

l e i d e n d  g e w o r d e n  w a r ,  i n  e i n  B a d  b e g l e i t e n .  E r  b i ß  i n  d e n  s a u e r »  

A p f e l ,  s o  s c h w e r  e S  i h m  a u c h  i n  p e k u n i ä r e r  B e z i e h u n g  w u r d e .  D e n ­

n o c h  k o n n t e  e t  s i c h  n i c h t  e n t s c h l i e ß ? « ,  s i c h  u m  f ü r  T a g e  v o n  d e r  

F r a u  z u  t r e n n e n ,  d i e  s e i n e  S i n n e  i n  e i f e r s ü c h t i g e r  A n g s t  u m k l a m m e r t  

h i e l t e n .

I c h  w i l l  v o n  d e n  V o r b e r e i t u n g e n  s c h w e i g e n ,  d i e  d i e s e r  R e i s e  v o r ­

h e r g i n g e n ,  v o n  d e m  m a ß l o s e n  U e b e r f l u ß  d e r  T o i l e t t e ,  d i e  C o n s t a n z e  

H e r m a n n  f ü r  « u b e d i n g t  n ö t h i g  e r k l ä r t e ,  u n d  d i e  s i e  i h m  b e i  d e m  

k l e i n s t e n  C m w a n d e  s e i n e r s e i t s  s o  k o k e t t  a b z u s c h m e i c h e l n  v e r s t a n d ,  d a ß  

e r  i h r e n  R e i z e n  g e g e n ü b e r  m i r  o f t  w i e  e i n  w i l l e n l o s e s  K i n d  e r s c h i e n .

A l s  e r  d a m a l s  v o n  b e t  s e c h s w ö c h i g e n  R e i s e  a u s  d e m  S e e b a d  

z u r ü c k k a m ,  f a n d  i c h  i h n  v e r ä n d e r t  b i s  z u r  U n k e n n t l i c h k e i t .  D u r c h  

s e i n e  s c h w a r z e n  d i c h t e n  H a a r e  z o g e n  s i c h  w e i ß e  F ä d e n ,  s e i n e  B r u s t  

w a r  e i n g e s u n k e n ,  u n d  e i n e  R e i z b a r k e i t  k e n n z e i c h n e t e  s e i n  g a n z e s  W e s e n  

d i e  i h m  f r ü h e r  f r e m d  g e w e s e n  w a r .

R a c h  d i e s e r  R e i s e  b e t r a t  e r  z u m  e r s t e n  M a l e ,  n a c h d e m  e r  a b e n d s  

z i e m l i c h  s p ä t  u n d  u n e r w a r t e t  m i t  s e i n e r  F r a u  e i n g e t r o f f e n  w a r ,  u n s e r n  

E r k e r .  D a  d i e  Z i m m e r  h i n t e n  h i n a u s  n a c h  d e m  W a l d e  l a g e n ,  h a t t e  

i c h  » i c h  N i c h t  e i n m a l  i h r e  A n k u n f t  b e m e r k t  u n d  m i c h ,  n a c h d e m  K a r l  

z u  B e l t  g e g a n g e n  w a r ,  a n  d a s  o f f e n e  F e n s t e r  g e s e t z t  u n d  s c h a u t e ,  w i e  

i c h  s o  g e r n e  t h a t ,  i n  d i e  s t i l l e  H e r b s t u a c h t  u n d  a u f  d i e  f e i n e n  N e b e l ,  

d i e  s i c h  i n  f e u c h t e n  S c h l e i e r n  ü b e r  d a s  f e r n e  G e b i r g e  g e l e g t  h a t t e n .  

A l s  i c h  v o n  d e «  s p ä t e n  K l o p s e n  a u f g e s c h r e c k t  i n  d i e  H ö h e  f u h r  u n d  

H e r m a n n  i m  R e i s e a u z u g ,  b e s t a u b t ,  t r a u r i g  u n d  a b g e m a g e r t  v o r  m i r  

s t a n d ,  w a r  i c h  i «  e r s t e n  A u g e n b l i c k  s o  b e s t ü r z t ,  d a ß  i c h  i h n  k a u m  

w i e d e r e r k a n n t e .

s a c h t u n d  d e m  P o l i z e i b e a m t e n  s ic h  w id e r s e t z t  h a t t e .  —  B e s o n d e r »  

r e n i t e n t  b e n a h m e n  s ic h  h e u t e  V o r m i t t a g  z w e i  S c h ö n w a l d e r  G e ­

s t e l l u n g s p f l i c h t i g e  a u f  d e r  W i l h e l m s t r a ß e .  D ie s e lb e n  r e m p e l t e n  t n  d e r  

f l e g e lh a f t e s t e n  W e is e  d ie  S t r a ß e v p a f f a n t e n  a n  u n d  s t ie ß e n  s o g a r  e in e n  

R a d f a h r e r  m i t  s e in e m  R a d e  u m .  D u r c h  P o l i z e i b e a m t e ,  d e n e n  d ie  ü b e r ­

m ü t h i g e n  B u r s c h e n  s ic h  h e f t i g  w id e r s e t z t e n ,  w u r d e n  d ie s e lb e n  z u r  H a f t  

g e b r a c h t ,  —  G e s t o h l e n  w u r d e  h e u t e  N a c h t  e i n e r  B u t t e r b ä n d l e r i n  

a u s  P r e i S w i t z  e in e  g r ö ß e r e  Q u a n t i t ä t  B u t t e r .  S i e  h a t t e  d ie  B u t t e r  t n  

e in e m  K e l l e r  i n  e in e m  H a n s e  a u ?  d e r  W i l h e l m s t r a ß e  u n t e r g e b r a c h t .  —  

Z  u  g r o ß e n  H o f f n u n g e n  b e r e c h t ig t  d e r  1 2  J a h r  a l t e  S c h u l -  

k n a b e  S c h .  v o n  h i e r .  D e r s e lb e ,  b e r e i t s  w e g e n  v r r s c h ie d e n t l i c h e r  D i e b ­

s t ä h le  z u r  A n z e ig e  g e b r a c h t ,  s t a h l  d ie s e r  T a g e  d e m  S c h u l d i e n e r  d e r  

S c h u le  I  e in e n  R e v o l v e r  u n d  a u 8  d e m  L a d e n  e in e s  K a u f m a n n -  2  M k .

* * *  Theater. A u f  d ie  m o r g e n  s t a t t f i n d e n d e  W i e d e r h o l u n g  d e r  mit 
so g r o ß e m  B e i f a l l  a u f g e n o m m e n e n  L u s t s p i e l - N o v i t ä t  , J  m  w e i ß e n  

R ö s s e l "  f e i  h i e r m i t  n o c h m a ls  h i n g e w ie s e n .  N a c h  w i e  v o r  e r w e i s t  

s ic h  „3m w e iß e n  R ö s s e l "  so  w o h l  t a  B e r l i n  a l l  a u c h  i n  B r e S l a u  o l ­

d e r  g r ö ß t e  E r f o l g  d e r  S a i s o n  d ie  v o n  k e in e r  a n d e r e n  N o v i t ä t  ü b e r t r o f f e n  

w i r d .  D a S  l i e b e n s w ü r d i g e ,  h u m o r v o l l e  S t ü c k  f e i  a l l e n  K u n s t f r e u n d e n  

e m p f o h le n .  —  S o n n t a g  g e la u g t  v o n  d e r  T r u p p e  d e s  H e r r n  D i r e k t o r  

W a l d e m a r  d a s  h is t o r is c h e  S c h a u s p ie l  « D e r  B  u  r  g  g  r  a  f "  z u r  

A u f f ü h r u n g ,  d a S  a u f  B e f e h l  S r .  M a j .  a n  d e n  H o f t h e a t e r u  z u  B e r l i n  

u n d  W i e s b a d e n  w i e d e r h o l t  g e g e b e n  w u r d e  u n d  d ie s e n  S o n n t a g  w i e d e r u m  

a m  S c h a u s p ie lh a u s e  z u  B e r l i n  t n  S c e n e  g e h t .  D a s  is t  d e r  G r u n d ,  

w e s h a l b  H e r r  M a t k o w s k y  a n  d ie s e m  T a g e  n i c h t  t n  G l e i w i t z  a u f t r e t e n  

k a n n .  D e r  K ü n s t l e r  v e r k ö r p e r t  i «  g e n a n n t e m  W e r k e  d ie  T i t e l ­

r o l l e .  D i e  S o n n t a g S - B o r s t e l l u n g  f i n d e t  u n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  5 0  d a r ­

s t e l le n d e n  P e r s o n e n ,  s o w ie  d e r  g e s a m t e n  M i l i t ä r - K a p e l l e  s t a t t .

* %  Kardinal Kopp und der Katolik. W i e  g e m e ld e t  w i r d ,  h a t  

d e r  H e r r  K a r d i n a l  d i «  o b e r j c h l r s i j c h e  G e i s t l i c h k e i t  a n g e w ie s e n ,  l n  d e n  

P r e d i g t e n  a u f  d ie  G e f ä h r l i c h k e i t  d e s  K a t s l i k  u n d  a u c h  i n s b e s o n d e r e  a u f  

s e in e  s o z ia ld e m o k r a t is c h e n  B e s t r e b u n g e n  h i n z u w e is e n .

% *  P e r s o n a l i e n  P o s t a s s is t e n t  G r e ß a  is t  v o n  K ö u ig S h ü t t e  n a c h  

G l e i w i t z  v e r s e tz t  w o r d e n .  —  E i s e n b a h n - P o r t i e r  R u h m  is t  i n  g le i c h e r  

E ig e n s c h a f t  v o n  K a t t o w i t z  n a c h  G l e i w i t z  v e r s e t z t .  —  E r n a n n t  z u m  A m t s -  

g e r i c h t S r a t h :  A n t e ß  i n  T a  n o w i t z  u n d  H a u ß m a n n  i n  G r o ß - S t t e h t t t z .

* \  Militärisches. K a d e t t e n t z e r c h e i lu n g .  D e m  J n f a u t e r i f - R e ? i m e » t  

2 2  i s t  d e r  P o r t e p r e u n t e r o f f i z i e r  v o n  Z e r b o n i  d e  S p o s e t t t  a l s  S e c o n d e -  

l i e u t e n a n t  ü b e r w ie s e n  w o r d e n .  F e r n e r  s in d  a l s  c h a r a k t e r i s i r t e  P o r t e p r e -  

ä h n r i c h s  ü b e r w i s s e n :  d e m  J n f . - R e g t .  2 2  K a d e t t  G r a f  S c h w e i n i t z ,  d e m  

U l a n . - R e g t .  2  K a d e t t  H e i u e m a n n .

V  I n  der Goldgrube b e g i n n t  am S o n n t a g  e i n  d r e i t ä g i g e r  

G a s t s p i e l  d e r  s o e b e n  i n  K a t t o w i t z  u n t e r  g r o ß e «  B e i f a l l  a u f t r e t e n d e n  

S p e c i a l i t ä t e u t r u p p e .  A u S  d e n  u n s  v o r l i e g e n d m  B e r i c h t e n  d e r  K a t  o -  

w i t z e r  B l ä t t e r  e n t n e h m e n  w i r ,  d a ß  w i r  a u c h  d i e s m a l  w i e d e r  e i n  v o r ­

z ü g l i c h e s  E n s e m b l e  z u  s e h e n  b e k o m m e n  w e r d e n .

V  V e r e i n s - C h r o n i k .  D e r  Zitherverein Gleiwitz 
1898  h i e l t  g e s t e r n  i n  H o p f e ' s  R e s t a u r a n t  s e in e  e r s te  V e r s a m m l u n g  a d ,  

d ie  v o n  3 2  T h e i l n e h m r r n  b e s u c h t  w a r .  N a c h  A u f n a h m ?  v o n  6  n e u e n  

M i t g l i e d e r n  w u r d e n  d ie  S t a t u t e n  fe s tg e s e tz t  u n d  s o d a n n  e in i g e  Z t t o e r -  

s tü c k e  g e s p ie l t .  A n m e l d u n g e n  f ü r  d e n  Z i t h e r - V e r e i n  n i m m t  H e r r  U h r ­

m a c h e r  M a x  G u s y ,  T h n r m s t r a ß e ,  j e d e r z e i t  e n t g e g e n .

E v a n g e l i s c h e  G e m e i n d e .

S o n n t a g ,  d e n  2 0 .  M ä r z ,  V o r m i t t a g s  9 V »  U h r :  H a u p t g o t t e S d i e u s t .  

( C o l l e c t r  f ü r  S t u d i r e n d e  d e r  T h e o l o g i e . )  P f a r r v i k a r  L i u f i u g e u .  D a n a c h  

B e ic h t e  u n d  h l .  A b e n d m a h l .  N a c h m .  5  U h r  G o t t e s d i e n s t .  P a s t o r  S c h m i d t .

AuS dem Gerichtssaal.
*% Strafkammer. E i n  M e s s e r h e ld  w u r d e  g e s t e r n  f ü r  lä n g e r e  

Z e i t  « k a l t  g e s t e l l t " .  D i e  A n k la g e b a n k  b e t r a t e n  d ie  G r u b e n a r b e i t *  

W e n z e S la u S  S o l l i c k ,  K a r l  N e u m a n n  u n d  J o h a n n  P r ü c k  a u S  Z a b r z e -  

D i s  d r e i  A n g e k la g t e n  k a m e n  a m  3 0 .  A p r i l  v .  I .  d u r c h  D o r o t h e e u d o r f ,  

f a n g e n  u n d  t ü r m  e n  und t r i e b e n  a l l e r h a n d  A l l o t r i a .  D e r  S c h u h m a c h e r  

A d o l f  B r ü x  m a h n t e  s ie  z u r  R u h ? ,  w o r a u f  d ie  drei ü b e r  t h »  b e i f u l c n  

u n d  i h n  j ä m m e r l i c h  z e r s c h lu g e n .  H i e r b e i  b e d ie n t e  s ic h  S o l l i c k  e in e s  

M e f f e r S .  D e r  G e r i c h t s h o f  e r k a n n t e  g e g e n  S o l l i c k  a u f  1  J a h r  G e f ä n g n iß  

u n d  s o f o r t i g e  V e r h a f t u n g .  N e u m a n n  u n d  P r ü c k  w u r d e n  z u  j e  1  M o n a t  

G e f ä n g n i ß  v e r u r t h e i l t .  —  E i n e  g e h e im n iß v o l l e  T h a t  b e s c h ä f t ig t e  s o d a n n  

d i r  S t r a f k a m m e r .  A m  9 .  M ä r z  v .  I .  w u r d e  i m  H a u s f l u r  d ? S  W e m -  

k o p f ' l c h e u  L o k a lS  i n  Z a b r z e  d e r  7 2  j ä h r i g e  G r u b m M v a l i d e  R o ß o !  i m  

h i l f l o s e n  Z u s t a n d e  v o r g e f u n d e n .  E r  k o n n t e  s ic h  n i c h t  v o n  d e r  S t e l l e  

b - W r g e n ,  k la g t e  ü b e r  S c h m e r z e n  i n  d e n  B e i n e n  u n d  m u ß t e  n a c h  s e in e r  

W o h n u n g  g e s c h a f f t  w e r d e n .  N a c h  m o n a t e la n g e m  K r a n k e n la g e r  w u r d e  e r  

a l s  d a u e r n d  u n h e i l b a r ,  v o l l s t ä n d i g  g e lä h m t ,  e n t la s s e n .  E r  k a n n  s ic h  n u r  

m ü h s a m  a u f  K r ü c k e n  b e w e g e n .  S c h o n  a n  d e m  v e r h ä v g n i ß v o l l m  A b e n d  

w u r d e  e r  n a c h  d e r  U r s a c h e  d e r  p lö t z l i c h e n  K r a n k h e i t  g e f r a g t ,  o h n e  e in e  

A u s k u n f t  z u  g e b e « .  E r s t  » a c h  6  M o n a t e n  e r k l ä r t e  e r ,  d a ß  e r  v o n  d e m  

A r b e i t e r  P a u l  S e i d e l  a u l  A l t - Z a b r z e  a n  d e m  A b e n d  d e s  9 .  M ä r z  m i t  

e in e m  S t ü c k  S c h la c k e  e in e n  S c h l a g  g e g e n  d e n  O b e r s c h e n k e l  e r h a l t e n  h a b e .  

S e i d e l  w u r d e  u n t e r  A n k la g e  g e s t e l l t .  E r  b e s t r i t t  e n ts c h ie d e n  d ie  T h a t ,  

e r  w i l l  R o ß o l  s e i t  I V -  J a h r  n i c h t  g e s e h e n  h a b e n .  R o t z o l  b l i e b  t r o t z d e m  

u n t e r  d e m  E i d e  d a b e i ,  d a ß  e r  v o n  S e i d e l  g e s c h la g e n  w o r d e n  s e i.  A n d e r e  

Z e u g e n  f i n d  d a f ü r  n i c h t  v o r h a n d e n .  D e r  S t a a t s a n w a l t  b e a n t r a g t e  s e lb s t  

d ie  F r e i s p r e c h u n  ,  a u f  w e lc h e  a u c h  e r k a n n t  w u r d e .

„ D a «  i s t  i n  d e r  T h a t  s c h m e i c h e l h a f t  f ü r  m i c h ,  H e l e n e ! "  s a g t e  

e r ,  i n d e m  e t  m i r  h e r z l i c h  d i e  H a n d  e n t g e q e a f t t ' d c r .  , D u  s c h e i n s t  

m i c h  s o  s e h r  a u s  d e m  G e d ä c h m i ß  v e r l o r e n  z u  h a b e n ,  d a ß  d u  n i c h t  

m e h r  w e i ß t ,  w i e  i c h  a u s s e h e ? "

« B i s t  d u  k r a n k ,  H e r m a n n ? '  s t a m m e l t e  i c h  e r s c h r o c k e n .

« R i c h t ! r a n l , "  s a g t e  e r  s t i l l ,  i n d e m  e t  d i e  A u g e n  z u  B o d e n  

s c h l u g ,  . a b e r  a u c h  n i c h t  g e s u n d ! '

D i e  l e t z t e n  W o r t e  h a t t e  e r  g e d e h n t  g e f p w h e u ,  a b e r  g l e i c h s a m  

a l s  h a b e  e r  s c h o n  z u  v i e l  g e s a g t ,  s c h r i t t  e r  z n m  R e b  u z  m m e r .  u m  

K a r l  z u  b e g r ü ß e n ,  d e r  i n f o l g e  u n s e r e s  G e s p r ä c h s  e r w a c h t  w a r .  L e i d e r  

w a r e n  i h m  n u r  w e n i g e  A u g e n b l i c k e  v e r g ö n n t ,  m i t  s e i n e m  S o h n e  z u  

p l a u d e r n ,  d e n n  s c h o n  k a m  d e r  D i m e r  i m  A u f t r a g  d e r  g n ä d i g e n  F r a u  

u n d  b a t  i h n ,  h m u n t e r  z u  k o m m e n  z u m  T h e e .

I c h  k o n n t e  l a n g e  k e i n e n  S c h l a f  f i n d  n .  I c h  w a r  ü b e r z e u g t .  b a 8  

k o n n t e  k e i n  g u t e «  E n d e  n e h m e n ,  w m n  n i c h t  e n e r g i s c h e  S c h e u t e  g e ­

s c h a h e n ,  u n d  d a z u  g e h ö r t e  v o r  a l l e n  D i n g e n ,  d a ß  H e r m a n n  f ü r  d  e  

k a l t e n  S ß i n t c m o B Q t c  e i n e  W o h n u n g  i m  S c h l o ß  e r h i e l t  u n d  a u s  d e n  

f e u c h t e n  Z i m m e r n  z o g .

I c h  ü b e r l e g t e  h i n  u n d  h e r ,  w a s  i c h  t h u »  k ö n n e ;  i c h  w a r  d a s  

K a r l  u n d  d e m  A n d e n k e n  A r a b e l l a s  s c h u l d i g .

E i n  E r e i g n i ß  i n  d e n  f o l g e n d e n  T a g e n  g a b  G e l e g e n h e i t ,  m e i n e n  

P l a n  z u r  A u s f ü h r u n g  z u  b r i n g e n .  D i e  W a c h e  m d e t e  z w a r  m i  e i n e r  

h e f t i g e n  S e m e  z w i s c h e n  H e r m a n n  u n d  C o n s t a n z e ,  o b e r  e r  z e i g t e  s i c h  

d a b e i  d o c h  z n m  e r s t e n  M a l e  i h r  g e g e n ü b e r  s o  b e h a r r l i c h ,  w i e  e r  r s  

v o n  A n s a n g  a n  h ä t t e  t h u n  s o l l e n .

D e r  f o l g e n d e  T a g  w a r  e i n  r a u h e r ,  r e g n e r i s c h e r  H e r b s t t a g .  H e r ­

m a n n  m u ß t e  t r o t z  s e i n e r  E r m ü d u n g  v o n  b e t  R e i s e  u n d  u n g e a c h t e t  

e i n e r  h c h i g m  E r k ä l t u n g  i n  d e n  W a l d ,  i n  d e «  B ä u m e  v e r s t e i g e r t  

w e r d e n  s o l l t e n .  C o n s t a n z e  b e a b s i c h t i g t e ,  B e s u c h e  i n  d e r  R a c h  » a r - c h a f t  

z u  m a c h e n ,  o b g l e i c h  H e r m a n n  s i e  b a t ,  d i e s e l b e n  b i s  z u «  S o n n t a g e  

z u  v e r s c h i e b e n ,  d a  e r  s i e  d a n n  b e g l e i t e n  w ü r d e .

K a r l  h a t t e  F e r i e n  u n d  b r a u c h t e  n i c h t  i n  d i e  P a s t o r e i .  E r  s a ß  

n a c h  T i s c h  m i t  f e r n e m  B u c h e  a m  F e n s t e r ,  d a  s a h  e r  s e i n e  S t i e f m u t t e r  

i n  e i n e m  n e u e n ,  m o d i s c h e n  S a m m t a v z u g  d e n  H u t  m i t  e i n e r  k e c k e n  

R e i h e r f e d e r  g e z i e r t ,  i n  d e r  g r o ß e n  S w a t ß c h a i s e  a m  P a r k e  v o r ü b e  -  

f a h r e n ,  u n b e k ü m m e r t  u m  d i e  W ü n s c h e  i h r e s  M a n n e s  u n d  d e s s e n  B  -  

h a g l i c h k e i t  n a c h  d e r  R ü c k k e h r  a n s  d e m  W a l d e . ,

S c h l u ß  f o l g t .



P r o v i n z i e l l e s .
t i  Gchöawald, 1 7 .  M ä r z -  S o n n a b e n d  f i n d e t  d ie  W a h l  be te  G e -  

m e l n d e v e r t r e t e r  s t a t t ,  d a  b  M i t g l i e d e r  a u s s c h e id e n .  —  S o  v i e l v e r ­

s p r e c h e n d  d a S  F r ü h j a h r  z u  w e r d e »  s c h ie n ,  so  is t  d a s  W e t t e r  d o c h  p lö t z l i c h  

u m a e s c h la g e n .  V o r i g e  W o c h e  s c h o n  s a h  m a u  d e n  L a v d m a u n  a u s  d e m  

F e ld e  m i t  d e r  S a a t  b e s c h ä f t i g t ;  d u r c h  d a s  W e t t e r  d e r  le t z te »  T a g e  is t  

je d o c h  d a S  S a a t g e f c h ä f t  w i e d e r  u n t e r b r o c h e n  w o r d e n .  H o f f e n t l i c h  w i r d  

d ie  N ä f f e  n i c h t  z u  l a n g e  a n d a u e r n .

v .  S a b a u d ,  1 8 .  M ä r z .  K ü n f t i g e n  S o n n t a g  f i n d e t  N a c h m i t t a g s  

5  U h r  i m  L o k a le  d e s  H e r r n  L u k a S c z h k  e in  G e n e r a l - A p p e l l  d e S  K r i e g e r -  

B e r e i n s  s t a t t .  D i e  T a g e s o r d n u n g  i s t  f o l g e n d e :  1 .  V o r l e s e n  d e S  P r o t o k o l l s  

ü b e r  d e n  a m  2 0 .  F e b r u a r  z u  G l s i w i t z  a b e h a l t e n e n  A b g e o r d n e t e u t a g  d e S  

G l e i w i t z e r  K r e i S - K r i e g e r - B e r b a n d e S .  2 .  I n n e r e  A n g e le g e n h e i t e n ,  3 .  Z a h l e n  

d e r  B e i t r ä g e .  —  H e r r  S c h n o r r  v o n  d e r  E f f e n b a h n e x p e d i t i o n  i s t  n a c h  

K a t t o w i h  v e r s e t z t  w o r d e n  u n d  w i r d  d e m n ä c h s t  d o r t h i n  ü b e r s i e d e ln .  —  

g j j j i  1 .  A p r i l  f i n d e t  u n t e r  d e m  g r ä f l i c h  v o n  W e le z e c k lc h r n  F o r s t p e r s o n a l  

e in e  g r ö ß e r e  V e r s e t z u n g  s t a t t .  H e r r  P r t z k e  a e h t  v o n  N e u h o f  ( F o r s t h a u S  

L a b a v d )  n a c h  P fc h y s c h o w k a .  H e r r  K l i a  v o n  P s c h y s c h o w k «  n a c h  P e t e r S d o r f  

u n d  H e r r  J e s c h w in d e  v o n  P e t e r S d o r f  n a c h  N e u h o f .  I h r e  a l t e n  S t e l l e n  

b e h a l t e n  n u r  H e r r  N a w r a t h  F a s a n e r ie  D o m b r o w a  ( A l t - G l e i w i t z )  u u d  

H e r r  K o y s e r  i u  S c h e c h o w i t z .  —  H i e r o r t s  is t  e in e  B  a  u  w  u  t  h  a u s  

g e b r o c h e n ,  a l s  w e n n  L a b a n d  e i n e r  g lä n z e n d e n  Z u k u n f t  e n tg e g e n s e h e n  

w ü r d e .  A n  a l l e n  E c k e n  u n d  E n d e n  s ie h t  m a n  k le in e r e  u n d  g r ö ß e r e  

B a u t e n  a u S k ü h r e v .  M a n  p r o p h e z e i t e  L a b a v d  s i n e  Z u k u n f t ,  e in e  u m f a n g l  

reiche B s r g r ö ß s r u n g  u n d  A u s d e h n u n g ,  a l s  n o c h  d ie  A b s ic h t  b e s t a n d ,  H ie r s e lb s t  

e in  g r ö ß e r e s ,  n e u e -  E is e n w e r k ,  d e n  R a n g i e r b a h n h o s  v o n  G l e i w i t z  u n d  

d ie  W e r k s t e l l e  d e r  S t a t i o n  v o n  G l e i w i t z  z u  e r r i c h t e n .  S e i t  a b e r  d ie  

A b f i c h t  w e g e n  d e r  a l l z u h o h e n  F o r d e r u n g e n  d e r  b e t h e M g t e n  G r u n d s t ü c k s  

V e r k ä u fe r ,  f a l l e n  g s l o f f - n  w o r d e n  t f$ ,  i ß  d i s  r o s ig e  A u s s ic h t  a u f  e in e  

g lä n z e n d e  Z u k u n f t  d a h i n .  L a b a n t z  w i r d  d e n  V o r r a n g  e in e m  ß ü M X f o  

a u f b l ü h e n d  k n  O r t e  l a ß e n  m u f f e n .  D i e  S p e k u l a t i o n  d e r  G r u n d b e s i t z e r  

t V  E r z i e l u n g  h o h e r  P r e i s e  b e im  V e r k a u f  i h r e r  G r u n d s t ü c k e  Is t  a ls o  e in e  

fa ls c h e  g e w k s i v .  S i e  h a b m  w e d e r  i h r e r  T a s c h e ,  r o c h  I m  D o r f e  g e d ie n t .  

E r s t e r e  is t  l e e r ,  le t z t e r e s  k le in  g e & i t e B e n ,

Tost, 1 7 .  M ä r z .  D i e  e r s te  d i e s j ä h r i g e  G t a d t v e r o r d u e L e n -  

G i t z u v g  i s t  a u f  e in e  i n t e r e s s a n t e  W e i s e  e r g e b n i s l o s  v e r l a u f e n .  D e r  

e r k r a n k t e  S t s d t v e r o r d n e t e n v o r s t e h e r  H e r r  H l u b e k  h a t t e  s e in e n  S t e l l ­

v e r t r e t e r  H e r r n  H e r l i t z  e r s u c h t ,  d i e  S t a d t v e r o r d n e t e n  z u r  S i t z u n g  e i n ­

z u l a d e n  u n d  d ie s e lb e  z u  l e i t e « .  D s S  g e s c h a h  a u c h ,  u n d  d i e  V e r t r e t e r  

d e r  S t a d t  f a n d e n  s ic h  a l l e  e i n ,  b i s  a u s  d e n  V o r s t e h e r ,  b e  g e n ü g e n d  

e n t s c h u l d i g t  u n d  d a r u m  a u c h  n i c h t  g e la d e n  w a r .  D i e  T a g e s o r d n u n g  

w a r  d m c h  d j e  W a h l  d e s  B u r e a u s  u u d  d u r c h  d i e  E r ö r t e r u n g  d e r  v o n  

d e r  R e c h v u n g s - R e v i f i o n s k o m M s f i o n  g e z o g e n e n  N o t a t e n  b e z ü g l i c h  d e r  

J a h r e s r e c h n u v g  e r l e d i g t ,  d ie  E n t l a s t u n g  a u s g e s p r o c h e n  u n d  n u n  s o l l t e  

d a s  P r o t o k o l l  v o l l z o g e n  w e r d e n ,  a l s  d e m  a n w e s e n d e n  V e r t r e t e r  d e s  

M a g i s t r a t s ,  B ü r g e r m e i s t e r  H i r s c h b e r g ,  B e d e n k e n  g e g e n  d ie  G ü l t i g k e i t  

d e r  B e s c h lü s s e  a u f s t i e g e n ,  d a  d e r  e n t s c h u l d i g t e  G t ü d w e r o r d v e t t n - B o r  

s i c h e r  t r o t z d e m  h ä t t e  z u r  S i t z u n g  g e la d e n  w e r d e n  m ü s s e n .  A u s  A n  

t r a g  d e s  K t a d t v .  N a m o k e l  w u r d e  d i e  S i t z u n g ,  o b g le i c h  B ü r g e r m e i s t e r  

H i r s K b e r g  s p ä t e r  f e i n e  B e d e n k e n  f a l l e n  l i e ß ,  v e r t a g t  u n d  w u r d e n  d i e  

g e f a ß t e n  B e s c h lü s s e  a v v u l l i r t .  —  G a s t h m s b e f i t z e r  N a w r a t h  i n  R ie w ie s c h e  

h a t  s e in e  B e s i t z u n g ,  e in e n  b e l i e b t e n  A u s f l u g s o r t  d e r  h i e s i g e n  E i n ­

w o h n e r .  a u  d e n  G a s t v i r t h  N i t k a  i n  P e i s k r e t s c h a m  f ü r  2 7  0 0 0  M k .  

v e r k a u f t .

X  Zabrze, 1 5 ,  M ä r z .  D u r c h  K a u f  is t  d ie  i n  Z a b o r z s  g e le g e n e  

B e f i t z u n a  d e S  H e r r n  N o a  G l a s e r  z u  K l e i n - Z a b r z e  f ü r  7 2 0 0 0  M a r k  i n  

p e n  B e s i t z  d e «  H e r r n  M a u r e r m e i s t e r  L a n g e r  v o n  h i e r  ü b e r g e g a n g e n .  —  

G i n  u n t e r i r d i s c h e s  K a b e l  f ü r  d a s  e le k t r is c h e  L i c h t ,  s o w ie  f ü r  d i e  T e l e p h o n -  

d r ä t h e  w i r d  h e u t e  v o n  d e r  H ü t t e n s t r a ß e  a u S  d ie  B iS k u p i t z e r s t r a ß e  e n t l a n g  

o e le ß t ,  w e i l  eS  s ic h  h e r a u s g e s t e l l t  h a t ,  d a ß  d ie  L e i t u n g  d u r c h  d i e  e le k t r is c h e  

A n l a g e  S t r a ß e n b a h n  s e h r  g e s t ö r t  w o r d e n  i s t .  —  D i e  T h a t ,  b e i  d e r  

d e r  A m t s s e r g e a u t  G l o m b i k  b e in a h e  e r s to c h e n  w o r d e n  w ä r e ,  h a t  h e u t e  

ihre S L h n r  g e s u n d e n .  D i e  T h ä t e r  M a t t h i a s  G a le n z e k  e r h i e l t  2 J a h r e  

1  Monat u n d  f e i n  B r u d e r  1 M o n a t  G e f ä u g n  ß  v o n  d e r  S t r a f k a m m e r  

i n  G l e i w i t z .

R « b tS < #  1 7 .  M ä r z .  H e u te  N a c h t w u rd e  a u f  dem  S ü d fe ld e  be» 
K ö o i a i v - L u i s e - G r u b e  e in  1 8  jä h r ig e r  S c h le u d e r a u s  M akoschau  b a r *  

b e ro b io llln d e  K o h le n m a fie n  erschlage». —  D e r  G ru b e n b re m s e r K iM c h  

k  N a c h t vom  B rem sbock h e ru n te r , w od u rch  e r  u n te r  d ie  R ö d e r  de,

S n L * «  tarn u n d  ü b e rfa h re n  w u rd e . E in  B e in  w u rd e  i h m  llb ffrfa h re v  

~  gebrochen. —  D ie  v e rw . Maschinenschlosser B a u k e  hott« 

f t . / «  h n #  U nalück, vo n  d er K e l l e r t r e p p e  abzustürzen  u n d  s ic h  den rech ter  

zu  breche». —  Z w e i  F in g e r  d e r rechten H a n d  w u r d e ,

M a s c h in e n a r b e k t e r  R i e g e r r  d a d u r c h  a b g e q u e t s c h t ,  d a ß  d e m s e lb k n  e in .

S L u l e  a u f  d ie  H a n d  f i e l .  —  H e u t e  s t ü r z t e  b c S  K i n d  d e S  T is c h le r  

Ä m k  i n  D o r o t h e e n d o r f  a u S  d e m  F e n s t e r  d e r  i m  2 .  S t o c k w e r k  g e le g e n e r  

® n N » o g  a u f  d ie  S t r a ß e .  D i e  V e r le t z u n g e n  s in d  s e h r  e r n s t e r  N a t u r .

d e m  B a u  d r S  n e u e n  k a t h o l .  P f a r r h a u s e s  is t  b e g o n n e n  w o r d e n .  D i e  

A r b e i t e n  l ä ß t  H e r r  M a u r e r m e i s t e r  S l i w k a  a u s f ü h r e n .  —  D e r  d e m  

G f o a f e a  G u i d o  H e v c k e l  v o n  D o n n e r S m a r c k  a u f  N e u d e c k  g e h ö r i g e  S t e i n ­

b r u c h  i s t  l n  d e n  B e s i t z  d e S  K a u f m a n n -  L e o p o l d  S t e i n e r  z n  Z a b o r z e

ü b e r a e g a n a e n .

B e n t h e « ,  1 7 .  M ä r z .  D a s  n e u e  P o s t a m t  f ü r  d e n  S t a d t t h e i l  

Schwarzwald, d a S  m ie t h w e is e  i n  d e n  e i g e n s  z u  d ie s e m  Z w e c k e  e i v g  r i c h t e t e n  

R ä u m e n  d e S  F r i e d e n S b ü t t e r  V e r w a l t u n g s g e b ä u d e s  u n t e r g e b r a c h t  w o r d e n  

i s t ,  w u r d e  h e m e  d e m  V e r k e h r  ü b e r g e b e n .  —  D i e  E r k l ä r u n g  d e r  o b e r -  

f c h le s is c h m  G e i s t l i c h e n  g e g e n  d e n  » K a t h o l i k -  i s t  v o n  w e i t e r e n  7  G e i s t l i c h e n  

u n t e r z e ic h n e t  w o r d e n ,  s o d a ß  s ic h  n u n m e h r  2 6 3  d a f ü r  e r k l ä r t  h a b e n .  N i c h t  

u n t e r s c h r ie b e n  h a b e n  n a c h  e i n e r  p o ln i s c h e r f e i t S  a u f g e s t e l l t e n  B e r e c h n u n g  

7 7  G e is t l i c h e .

N i k o l a i ,  1 7 .  M ä r z .  I m  v e r b r a n n t e n  Z u s t a n d e  w u r d e  i n  d a r  

h ie s i g e  L a z a r e t h  d e r  S o h n  d e r  S t e l l e n d e s i t z e r s w i t t w e  W i d e r s  a u s  

M o k r a u  g e s c h a f f t .  D e r s e lb e  w a r  v o n  e i n e r  W o c h e n m a r k t S r e is e  e r m ü d e t ,  

a u s  s e i n e «  G e f ü h r t  e in g e s c h la f e n  u n d  d ü r s t e »  m ö g l i c h e r w e i s e  d i e  F u n k e n  

d e r  g l ü h e n d e «  C i g a r r e  d a s  f ü r  d ie  P f e r d e  b e s t i m m t e  H e u  i n  B r a n d  

g e s e tz t  h a b e n .  U n g l ü c k l i c h e r w e i s e  h a t t e  s ic h  W i d e r a  e in e n  k l e i n e n  R a u s c h  

a n g e t h a n ,  d e r  S c h l a f  w a r  e i »  s o  i n t e n s i v e r ,  d a ß  e r s t  v o r ü b e r f a h r e n d e  

F u h r l e u t e  d e n  U n g l ü c k l i c h e n  o u s  d e m  F e u e r m e e r  r e i ß e n  m u ß t e n  —  

l e i d e r  a b e r  i u  e i n e m  Z u s t a n d e ,  d e r  e in  A u f k o m m e n  u n m ö g l i c h  m a c h e n  d ü r s t e .

P .  Räuden 1 7 .  M ä r z .  H e u t  i s t  e i n  d e r  P r o v . - I r r e n a n s t a l t  

z u  R y b m k  e n t l a u f e n e r  M a n u ,  d e r  s ic h  b e r e i t s  z w e i  T a g e  i m  F r e i e n  

a u s h i e l t ,  i n  P a p r o s c h  a u f g e f u n d e n  u n d  n a c h  R a n d e »  g e s c h a f f t  w o r d e n .  

D e r  K r a n k e ,  d e r  n a c h  Z a b r z e  g e b r a c h t  z u  w e r d e «  b a t ,  w u r d e  m  d i e  

A n s t a l t  z u r ü c k  b e f ö r d e r t .

Kattowih. D e r  H a u s h a l t s p l a n  d e r  S t a d t  f ü r  

1 8 9 8 / 9 9  is t  i n  d e r  le t z te n  M a g i s t r a t s s i t z u o g  t u  E i n n a h m e  u n d  A u s g a b e  

a u f  7 0 3 0 0 0  M .  fe s tg e s e tz t  w o r d e n ,  g e g e n  5 9 3 0 0 0  M .  i m  V o r j a h r e .

Mutrachthütte, 1 7 ,  M ä r z .  D e r  G a s t w i r t h  G u t t m a v  h a t  s e in e  

h i e r  g e le g e n e  G a s t w i r t h s c h ü f t  f ü r  1 6 0  0 0 0  M a r k  a n  d e n  G r a f e n  H u g o  

H r u c k e l  v .  D o n n e r S m a r c k  v e r k a u f t .

Antouienhütte, 1 6 .  M ä r z .  D a  d ie  V e r h a n d l u n g e n  ü b e r  d ie  A u S -  

F ü h r u n g  e h  e S  B a h n p r o j e c t e S  A n t o n i e n h ü t t e —  B e r u n  b i s h e r  e in  

n e g a t i v e s  R e s u l t a t  e r z i e l t  h a b e n ,  w i r d  g e p l a n t ,  e in e  e le k t r is c h e  B a h n  h e r ­

z u s te l le n .

Aatoaieahütte, 1 7 °  M ä r z .  Z u r  G r n n d s t ü c k S s p s k u l a t i o n S -  

w u t h .  D e r  G a s t w i r t h  G a f f e  v o n  h i e r  e r s t a n d  v o r  c a .  6  J a h r e n  d a S  

h ie s ig e  H ü t t e v g a s t h a u S  f ü r  8 7 0 0 0  SER .; a u  N e u b a u t e n ,  d ie  e r  in z w is c h e n  

v o r g e n o m m e n ,  f e r n e n  e t w a  2 0 0 0  M .  h i n z u .  V o r  1 4  T a g e n  v e r k a u f t e  

e r  d ie s e s  G a s t h a u s  a n  e in e n  K a u f m a n n  M .  I n  B e u t h r n  f ü r  1 8 4 0 0 0  M .  ( ! )  

A l l e r d i n g s  i s t .  w i e  s ic h  je t z t  h e r a u s s t e l l t ,  d e r  A b s c h lu ß  n i c h t  p e r s e k t  g e .  

w o r d e n ,  u n d  v e r s c h ie d e n e  U m s t ä n d e  s p r e c h e n  d a f ü r ,  d a ß  d e r  V e r k ä u f e r  

n i c h t  e m m a l  d ie  b e d u n g e n e n  3 0 0 0  M k .  K o n v e n t i o n a l s t r a f e  e r h ä l t .  D a k  

E i n z i g e ,  w e S  f ü r  i h n  d a b e i  b e r a v s s c h a u t e ,  w a r  d a S  k u r z e  f r e u d i g e  G M H l ,  

e i n m a l  b e in a h e  —  9 0 0 0 0  M a r k  v e r d i e n t  p  h a b e » .

, ,  1 6 .  M ä r z .  G a s t h a u s b e f i t z e r  B r a u e r  I n  B m o w i e t z  h a t

[ e i n  G a ß h o n s g r n n d s t ü c k  a n  B i e l i t z «  i u  K l e i n - D o m b r o w k a  f ü r  1 1 0 0 0 0

M a r k  v e r k a u f t .  —  H e r r  K a u f m a n n  M a n d r e l l a  z u  B u r o w i - t z  h a t  v o m  

S t e l l e n b e f i t z e r  M o l l  z u  K l e i n - D o m b r o w k a  e in  G r u n d s t ü c k  g e k a u f t ,  w o r a u f  

e r  e in e  D a m p f z i e g e l e i  e r r i c h t e n  w i l l .

M y s l o w i t z ,  1 7 .  M ä r z .  S t e i g e r  S c h a f h i r t  v o n  h i e r  g e d e n k t  n a c h  

K ia o t s c h a u  ü b e r z u s i e d e ln .

f ö ö t l i f e ,  1 7 .  M ä r z .  G a s e x p l o s i o n .  I m  K o l o n i a l w a a r e u - -  

l a g e r  v o n  A l f r e d  K l i v g e u b e r g  e r f o l g t e  V o r m i t t a g s  1 0  U h r  e in e  f u r c h t ­

b a r e  B a S e x l o f i o n .  Z w e i  P e r s o n e n  s i n d  t ö d t l i c h ,  z w e i  F e u e r w e h r l e u t e  

l e i c h t  v e r l e t z t .  D e r  a n g e r i c h t e t e  S c h a d e n  i s t  b e d e u t e n d .

V e r m i s c h t e s .
* *  D i e  H e i l u n g  d e r  T r u n k s u c h t  w i r d  i m  c a n a d is c h e n  

S t a a t e  M a m t o b a  a u s  s e h r  o r i g i n e l l e  W e i s e  v e r s u c h t  u u d  o f t  e r r e i c h t .

D i e  d o r t i g e  P o l i z e i  h a t  n ä m l i c h  d i e  t r ü b e  E r f a h r u n g  g e m a c h t ,  d a ß  

Ä e s ä u g u iß s t r a s e n  a u f  w i r k l i c h  p a s s i o n i r t e  T r i n k e r  s o  a u t  w i e  k e in e n  

E i n d r u c k  m a c h e n .  K a u m  w u r d e n  d i e  L e u t e  i n  F r e i h e i t  g e s e tz t ,  s o  w a r  

i h r  e r s t e r  G a n g  i n  d i e  K n e i p e ,  w o  s ie  s ic h  d e «  l ä n g e r e  o d e r  k ü r z e r e  

Z e i t  e n t b e h r t e n  G e n u ß  e i n i g e r  s t ä r k e n d e r  S c h n ä p s l e ! «  w i e d e r  m i t  

u v v e r m i n d e r t e r  L e i d e n s c h a f t  h i n g a b e n .  D i e s  i s t  w n  a b e r  g a n z  a n d e r s  

g e w o r d e n ,  s e i t d e m  m a n  d i e  A e r g e r n i ß  e r r e g e n d e n  Z e c h b r ü d e r  n i c h t  

m e h r  b e i  W a s s e r  u a b  B r o t  e i n s p e r r t ,  s o n d e r «  g c u z  e in f a c h  m i t  e in e m  

b r e i t e n ,  g o l d g l ä u z e n d e u  M e s s i n g - H a l s b a n d e  s c h m ü c k t .  D a s  H a l s b a n d  

m n ß  s o  l a u g e  g e t r a g e n  w e r d e n ,  w i e  e s  d i e  h o c h l ö b l i c h e  G e r i c h t s ­

b a r k e i t  f ü r  g u t  b e f i n d e t .  E i n e m  s o  g e k e n n z e ic h n e t e n  M a n n e  o a f f  b e i  

g r o ß e r  S t r a f e  k e in  T r o p f e n  A l k o h o l  v e r a b f o l g t  w e r d e n .  D e r  B e ­

t r e f f e n d e  h a t  a u ß e r d e m  f ü r  S p o t t  u n d  H ä n s e l e i e n  n i c h t  z u  s o r g e n ,  

u n d  g e w ö h n l i c h  i s t  e r  n a c h  e i n i g e n  T a g e n  s c h o n  s o  m ü r b e ,  d a ß  e r  

j e d e s  V e r s p r e c h e n  g e b e n  u n d  a u c h  h a l t e n  w ü r d e ,  w e n n  e r  s ic h  d a d u r c h  

n u r  v o n  d e m  l ä s t i g e n  H a l s s c h m u c k  b e f r e i e n  k ö n n t e .  Z u l e t z t  l ä ß t  e r  

s ic h  ü b e r h a u p t  n i c h t  m e h r  b l i c k e n ,  u n d  w e n n  e n d l i c h  d e r  Z e i t p u n k t  

g / J o m m e n  i s t ,  w o  i h m  d e r  u u b r q u m e  M e s f i n g k r a g e u  a b g e n o m m e n  

w i r d ,  d a n n  i s t  e r  i n  b e s t  m e i s t e n  F ä l l e n  d e r  s o l i d e s t e  M e n s c h  g e w o r d e n .  

D i e  F u r c h t  v o r  d e r  g e lb e n  H a l s b i n d e  i s t  s i g r o ß ,  d a ß  d e r  e i n m a l  

b a r m t  B e s t r a f t e  h ö c h s t  s e l t e n  w i e d e r  e in e n  T r  p f e n  ü b e r  d e n  D u r s t  

t r i n k t .

— 6 M eter Loden solid. Qualität 
Kleidzum

f ü r M - 3  9 0 K g .

M u s t e r

auf Verlangen

fra n c o  ins Haus.

Modebilder gratis.

6 M ete r W aschstoff zum Kleid für M. 1 , 6 8  Pfg.
6 „  S o m m e r Nouveaute „  „  „  35.10 „
6 „ ,, dop.br. „ „ ä . 7 ö  «.
6 „ Gachsm lr, reine W olle „ „ 4 . 5 0  „

Modernste K leider- und Blousenstotfe 
in g rö sster Auswahl

versenden in einzelnen Metern franco in’s Haus,

Oettinger & Co., Frankfurt a. M.
Versandthaus.

Separat-Abtheilung S to ff zum ganzen Anzug M. 8 . 7 5
für Herrenstoffe; Cheviot ,» », „  5 . 8 5

i i c h k e i t  d e r  e n d l i c h e «  D u r c h f ü h r u n g  d e r  M e d i z i n a l r e f o r m  h e r v o r g e h o b e n .  

E s  w u r d e  d a b e i  i n s b e s o n d e r e  a u f  d ie  C h o l e r a e p i d e m ie  i n  H a m b u r g ,  s o w ie  

a u f  d ie  j ü n g s t e n  T y v h u S e r k r a v k u n g e n  i n  S a a r b r ü c k e n  h i n g e w ie s e n  u n d  

v e r l a n g t ,  d a ß  v o r  a l l e m  d ie  K r e i s ä r z t e  g e n ü g e n d  b e s o ld e t  w e r d e n  m ü ß t e n ,  

u m  s ie  v o u  d e r  P r i v a t p r a x i S  u n a b h ä n g ig  z u  m a c h e n .  C u l t u S m i n i s t e «  D r .  

B o f f e  t h e i l t  m i t ,  d i e  R e g i e r u n g  h a b e  s ic h  d a h in  g e e in i g t ,  d a ß  m a u  s ic h  

e in s t w e i le n  a u f  e in e  w e s e n t l i c h e  B e s s e r s t e l lu n g  d e r  K r e i s ä r z t e  b e s c h r ä n k e »  

m u f f e .  V o r a u s s i c h t l i c h  w e r d e  e in e  V o r l a g e  i u  d ie s e m  S i n n e  i u  d e r  

n ä c h s te »  S e s s io n  v o r g e l e g t  w e r d e n .  A u c h  h o f f t  d ie  R e g i e r u n g  i n  a b s e h .  

b a r e r  Z e i t  e in e  S t a u d e S v e r t r e t u n g  f ü r  A p o t h e k e r  z u  s c h o s s ? « . Z w i s c h e n  

d ie  E r ö r t e r u n g e n  ü b e r  d i e  M e d i z i n a l f r a g e  z o g e n  s ic h  B e s c h w e r d e n  d e S  

C e n t r u m S  u .  d e r  P o l e »  ü b e r  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n ,  w e lc h e  d e n  k a t h o l is c h e n  

K r a n k e n p f l e g e o r d e n  b e i  B e g r ü n d u n g  v o n  R i e d e r l a f f n u g e n  s e i t e n s  d e r  B e ­

h ö r d e n  g e m a c h t  w u r d e n .  D ie s e  B e s c h w e r d e n  w u r d e n  v o m  C u l t u S m i n i s t e r  

u n d  d e n  A b g g .  v o n  H r y d e b r a n d  ( c o n f . )  u n d  F r i e d b e r g  ( u a t . - l i b . )  z u r ü c k ­

g e w ie s e n ,  w o b e i  d e r  M i n i s t e r  u n d  d e r  c o n s e r v a t i v r  R e d n e r  u n t e r  A n e r ­

k e n n u n g  d e r  T h ä t i g k e i t  d ie s e r  O r d e n  d o c h  d i e  N o t h w e n d i g k e i t  d e r  A u f -  

r e c h t h a l t u n g  d e s  G e s e tz e s  ü b e r  d ie  O r d e n S n i e d e r l a f f u n g e u ,  w e lc h e s  a u f  

e in e m  C o m p r o m i ß  z w is c h e n  S t a a t  u n d  K i r c h e  b e r u h e ,  b e t o n t e n .

—  N a c h d e m  d ie  S t a d t v e r o r d n e t e n  i n  d e r  A b e n d f i t z u n g  m i t  5 8  g e g e n  

4 0  S t i m m e n  b e s c h lo s s e n  h a t t e n ,  m o r g e n  d u r c h  e in e  D e p u t a t i o n  e in e n  

K r a n z  a m  G r a b e  d e r  M ä r z g e f a l l e n e »  n i e d e r z u le g e n ,  v e r l a s  d e r  O b e r ­

b ü r g e r m e i s t e r  e in  R e s c r i p t  d e S  O b e r p r ä s t d e n t e n ,  d u r c h  w e lc h e s  d e r  

M a g i s t r a t  a n g e w ie s e n  w i r d ,  e in e n  s o lc h e n  B e s c h lu ß  d e r  S t a d t v e r o r d n e t e n  

a l s  e in e  U e b e r f c h r e i t u n g  d e r  B e f u g n i s s e  d e r  V e r s a m m l u n g  u u d  p o l i t i s c h e  

D e m o n s t r a t i o n  z u r  V e r h e r r l i c h u n g  d e r  R e v o l u t i o n  a n z u s e h e n  u u d  m i t  

a u f s c h ie b e n d e r  W i r k u n g  z u  b e a n s t a n d e n .  Z u r  M ä r z f e k e r  f i n d e n  m o r g e n  

d r e i ß i g  V o l k s v e r s a m m lu n g e n  i n  B e r l i n  u n d  b e f f e n  U m g e b u n g  s t a t t .

R o m ,  1 7 .  M ä r z ,  M i t  e in e m  a r g e n  M i ß t o n  h a t  d e r  A u f e n t h a l t  

d e r  d e u t s c h e n  „ S t u d e n t e n "  i n  d e r  i t a l i e n i s c h e n  H a u p t s t a d t  g e s c h lo s s e n .  

D i e  R e i s e  b e z w e c k t e  d i e  o s f i c i e l l e  E r w i d e r u n g  a u s  d i e  R e i s e  b e i  i t a l ­

i e n is c h e »  S t u d e n t e n  n a c h  D e u t s c h l a n d .  D a h e r  w a r  ü b e r a l l  o s s i c « e r  

E m p f a n g ,  F e s te s s e n  u .  s . w .  v o r g e s e h e n ;  u n d  n u n  b r i n g t  p l ö t z l i c h  d i e  

r ö m is c h e  „ T r i b u n s -  a n  e r s t e r  S t e l l e  e in e n  l a n g e n  i r o n i s c h e n  A r t i k e l ,  

w o r i n  s ie  b e h a u p t e t ,  d i e  a n g e b l i c h e n  S t u d e n t e n  f e i e n  z u m  g r ö ß t e «  

T h e i l  w e d e r  S t u d e n t e n ,  n o c h  o s f i c i e l l e  V e r t r e t e r  d e r  d e u t s c h e n  H o c h ­

s c h u le n ,  s o n d e r n  i n  d e r  M e h r z a h l  T o u r i s t e n  e i n e r  B a s e l e r  R e i s e a g e n t u r .  

D i e  v  e le »  o f s i c i e l l e u  F e s t l i c h k e i t e u  i n  I t a l i e n  s e ie n  d a h e r  d e p l a c i r t  

g e w e s e n .  T h a t s a c h e  i s t ,  d a ß  b e i m  ( K o m m e t #  i m  K ü n s t l e r v e r e i »  w e d e r  

d e r  d e u ts c h e  B o t s c h a f t e r  n o c h  d e r  i t a l i e n i s c h e  U n t e r r i c h t S m i n i s t s r  e r ­

s c h ie n e « ,  d a ß  f e r n e r  d e r  r ö m is c h e  B ü r g e r m e i s t e r ,  d e r  d ie  b e u t f S e n  

G ä s t e  z u  e i n e r  S o i r t z e  e in g e l a d e n  h a t t e ,  i n  l e t z t e r  S t u n d e  d ie  E m -  

l a d u u g  z u r ü c k n a h m ,  s o w i e  d e n  d e «  i t a l i e n i s c h e n  F e s t c o m i t e e  b e r e i t s  

v e r s p r o c h e n e »  Z u s c h u ß  z u  d e n  F e s t l i c h k e i t e n  z u r ü c k z o g .

H a n d e l  s r o f r  A n d r r f t r i e .

O o M s t e l ü t .  ü t h t t h  n a c h  M i t t h e i l u n g  d e r  G e u m w n d i t e  d e r  B r e s l a u e r  

D i s k o n t o - B a n k  I n  Ö M w i t z .

G l e  i  w i t s ,  d e n  1 7 ,  M ä r z  1 8 9 8 .

B r e s l a u e r  B ö r s e . —  Ö h r  —  M i n ,  N a o h m .

S V s p C t .  S o h l ,  P f a n d b r i e f e  1 0 0 , 4 0  L a u r a h ü t t e  1 8 2 , 8 9 ,  O e s t e r r .  N o t e n  

1 7 0 , 1 0 ,  B u s s .  B a n k n o t e n  2 1 7 , 2 0 ,  L o o o s p l r i t n s  6 3 , 3 1  b e z a h l t ,  O b e r b e d a r f  

1 0 2 , 8 0 ,  D o n n e r s m a r o k  1 5 9 , 1 8

B e r l i n e r  B ö r s e «  —  C h r  —  M i n ,  N a o h m ,

P r e u s s .  8 V » p C t  C o n s o l i d .  A n l e i h e  1 0 3 , 8 0 ,  P r e u a s .  4 p O t .  C c n s o l -  

A t i l e l h e  ,  Ü r e d i f c  2 2 9 , 1 2 ,  G b e r s o h l .  E S s e n i n d u ß t r i e  A . - 0 - .  1 2 6 . 1 0  

K a t t o w i t z e r  Ä o t i e n  1 8 1 , — , L a u r a M t t e  1 8 3 , 5 0 ,  B u s s ,  B a n k n o t e n  

1 7 , 0 0 ,  O e s t e r r .  B a n k n o t e n  1 7 0 , 1 5 ,  B o c h u m e r  G w a  s t a h l - A k t i e n  

2 0 2  7 0 ,  H a n n o v e r s c h e  M a s c h i n e n  — , — , P f e r d e b a h n  4 7 3 , — ,  E d i s o n  

2 7 9 , 5 0  P r i v a t d i e c o n t  2 V »

B r e s l a u e r  S c h l a c h t v i e  h m a r k t .  (A m tlich er B e ric h t) vom  
16. M ä r z  D e r  A u ftr ie b  b e tru ff: 780  R in d e r, 1306 S c h w e in e , 752 K ä lb e r ,  
193 S chafe . Ueberstand w aren : 18  R in d e r, 50  S ch w e in e , —  K a lb , 9 4  S chafe . 
E s  w urden  gezah lt fü r  5 0  K ilo g r . exclusive S t e u e r : Lebendgew icht bei R in ­
d ern - Ochsen I .  Q u a l .  2 8 — 30 M k ..  I I ,  27  M k , bei Kühen  I .  2 3 — 2 4  M k . 
11. 1 8 - 2 0  M k .. bei K a lb en  I .  27 - 2 9  M k ..  11. 2 4  M k ..  bei B u lle n  I .  27— -  
M k .. 11. 2 2 — 2 4  M k ., bei S ch w e in en : I .  Q u a l .  4 3 — 4 4  M k .,  11. 3 9 — 4 0  M k
111. 87  - 3 8  M k . .  bei K ä lb e r n :  2 7 - 3 3  M k .  bei S ch a fen  ( e n g l ) :  I .  Q u a l .  
25 M k  .̂  be^Landschafeii^20 M k .  —  S ch lach tg ew ich t: bei R in d e r n :  Ochsen
I. 47—55 Mk., U. 52 Mk. b e i  K ü h e n  I. 42—44 Mk.. 11. 35—40 Mk.. b e i  

K a lb e n  I. 45 -  53 Mk. 11. 44 Mk.. b e i  B u l l e n  I. 4 5 -4 9  Mk.. H. 4 1 -4 8  Mk.. 
b e i  S c h w e in e n  I. 5 5 -56  Mk.. II. 50—51 Mk.. III. 47—49 Mk.. b e i  K ä lb e r n  

— Mk. b e i  S c h a f e n  (engt) I. 50 Mk.. b e i  L a n d s c h a f e n  44 Mk. —  U e b e r -  

s ta n d  v e r b l e ib e n  4 R in d e r .  32 S c h w e in e .  —  K a l b  u n d  —  S c h a f e

KönigShÜtte. 16 März Me Waggonfabrik und bk Brückmbau- 
anstalt fees KöainShütte, w e l c h ;  mit lohnenden Aufträgen so reichlich bn» 
i-hen sind, dcß jtr dieielben kaum dewältifien können, werden i n  diesem 
Gommer ex&fbltdb erweitert werde». Mit den Vorarbeiten soll noch in 
diesem Monat deoom-en werbe«.

A m t l i c h e  G l e i w i t z e r  W o c h e u w a r k t p r e i s e  

v o m  1 8  M ä r z

pro M. M.

100 kg E r b s e n  . . . . 20 15
L in s e n  . . . . 60 40
B o h n e n  . 25 20
R ic h t s t r o h 5,00 4,50
K r u m m s t r o h 4,50 4,00
H e u 6,00 4,80
K a r t o f f e l « 5,50 5,00

1 kg R in d f le is c h  ( v o u  d e r  K e u le )  '  . 1,49 1,20
„  ( v o m  B a u c h )  . 1,10 1.00

S c h w e in e f le is c h  . 1,80 1,20
K a lb f le is c h 1,20 1,10
H a m m e l f le is c h  .  . . 1,30 1,20
G e r ä u c h e r t e r  S p e c k 2,00 1,60
R i u d s t a l g  .  . 1,20 1,00
B « t t : r  .  . 2,60 2,40

1 Schock E i e r  . . . . 2,80 2,60

be s te  j g e r in g e  

Q u a l i t ä t .

Subhastations - Kalender f ü r  d ie  Z e i t  v o m  2 1 .  bis 2 6 .  M ä r z  

1 8 9 8 .  A m t S g e r .  C o s e l .  A m  2 3 .  M ä r z ,  b o t  : 9  U h r .  G r d ß .  d e S  F r e i -  

M t n r r S  C a r l  J e s i o m k  i n  U r b a n o w ' t z ;  5 , 0 3 , 7 0  h a .  — V o r m .  I I 1/ *  U h r .  

Z w e i  G r d s t e .  d e r  S c h l a f f e r  J o s e f  M o r g a l l a f f c h  >  E h e le u t e  i n  D z i e r Z o w i t z ;  

0 , 3 8 , 3 0  b e z w .  0 , 9 0 , 2 0  h a .  —  A m t S g e r .  G l e i w i t z .  A m  2 1 . M ä r z ,  v o r m  

9  U h r .  G r d s t .  d e r  v e r e h e l .  B i e r t ö l b a u e r  M a r i e  K o l o d z i e j  i n  G l e i w i t z ;  

5 , 4 1 , 8 0  h a .  —  A m t S g e r .  K  a  t  t  o  w  i  tz .  A m  2 2 .  M ä r z ,  v o r m .  9  U h r .  

Z w e i  G r d s t e .  d e r  B ä c k e r m e is t e r  J o h a n n  F r a u r t z k y 's c h e u  E h e le u t e  i n  D o m h s ;  

0 , 0 1 , 5 0  b e z w .  0 , 0 1 , 0 0  h a .  —  A m t S g e r .  N i c o l a i .  A m  2 1 .  M ä r z ,  

v o r m .  9  U h r .  D r e i  P a r z e l l e n  d e r  L o r r u z  M a c h u le t z 's c h e n  E r b e »  i n  

N i c o l a i ;  1 , 4 4 , 8 0  b e z w .  0 , 8 6 , 3 0  b e z w .  1,21  h a  u n d  d r e i  G r d s t « .  t H o s  

r a u m  m i t  G e b ä u d e n )  9 0  b e z w .  3 5 1  b e z w .  7 8  M k .  N t z g S A .  —  A m t s g e r .  

P e i S k r e t s c h a w .  A m  2 1  M ä r z ,  v o r m  9  U h r .  G r d s t .  d e s  A c k e r ­

b ü r g e r s  B i u z e n t  S c h a le t z k i  t a  P e i s k r e t s c h a m ;  4 , 6 4 , 5 0  h a .  —  A m t s g e r i c h t  

P l s ß .  A m  2 4 .  M ä r z ,  v o r m .  9  U h r .  G M .  d e r  H ä u s l e r  F r a n z  

K a n t o r 's c h e u  E h e le u t e  i n  M i e d z u a ;  4 , 1 1 , 6 0  h a .  —  A m t S g e r .  T o s t .  A m  

2 2 .  M ä r r .  v o r m .  9  U h r .  G r d s t .  d r S  H a l b g ä r t n e r S  C a r l  P o lu s c h i k  i u  

C b e c h l a u ;  2 , 7 0 , 4 0  h a .  —  A m t S g e r .  Z a b r z e .  A m  2 4 .  M ä r z .  v o r m .  

9 U h r .  G r d s t .  d e S  L a n d w i r t h s  F r a n z  K a r w a t h  i n  K l e i n  -  P a n i o w ;  

8 , 7 8 . 0 3  h a .

B e r l i n ,  1 7 .  M ä r z .  I m  A h g e o r d u e t e u h a u s e  w u r d e h e u t e  

b e t  W e i t e r b s r a i h u u g  d e s  C u l t u S e t a t S  v o u  v e r s c h ie d m e u  S e i t e n  d i e  D r i n g -

Original-Telegramme des „Vberschl. W and."
( E i g e n e  D r a h t b e r i c h t e . )

Berlin, 1 8 .  M ä r z .  I n f o l g e  d e r  o b e n  g e m e ld e t e n  V o r g ä n g e  i u  d e r  

g e s t r ig e n  S t a d t v e r o r d n e r e u v e t s a m W l u u g  h a t  d i e  F r a k t i o n  d e r  L i n k e n  B e »  

s c h lo f fe n ,  s ic h  h e u t e  g e s c h lo f fe n  » a c h  d e m  F r i e d h o s e  d e r  M ä r z g e s a ü e u e »  

.u  b e g e h r n ,  u u d  d o r t  e in e n  K r a n z  n i e d e r z u le g e n .  D e r  A L g .  S i n g e r ,  

d e r  g e s t e r n  d e n  A n t r a g  g e g e n  d i e  B e a n s t a n d u n g  b c 8 B e s c h lu s s e s  d e r  

S t a d t v e r o r d n e t e n v e r s a m m l u n g  s t e l l t e ,  w i l l  e in «  K l a g e  b e i  b e t n  O b e r v r r -  

w a l t u n g S g e r i c h t  e in r e ic h e n .  L a u g e r h a u S  e r k l ä r t e ,  d a ß  e r  d ie s e n  A n t r a g  

a u s  d ie  T a g e S o r d u u u g  d e r  u ä c h s t m  V e r s a m m l u n g  s e tz e n  w e r d e .

—  G e s t e r n  A b e u d  w a r  h i e r  d a S  G e r ü c h t  v e r b r e i t e t ,  d a ß  d e r  G r -  

l u u d h e i t S z u s t a u d  d e s  F ü r s t e »  B lS m a r c k  s ic h  v e r s c h l im m e r t  h a b e .  D a S  

G e r ü c h t  e r w i e s  s ic h  je d o c h  a l s  u n z u t r e f f e n d .  D e m  F ü r s t e »  g e h t  e s  w o h l ,  

e r  m a c h t  t ä g l i c h  G e h v e r s u c h e .  W e g e »  d e S  F u ß l e i d e n s  m u ß  e r  je d o c h  

z e i t w e i l i g  d e n  R o l l s t u h l  b e n u tz e n .  E i n e  F e s t v e r a n s t a l t u n g  w i r d  a m  1 .  

A p r i l  w e g e n  d e r  u o t h w e n d ig e n  S c h o n u n g  n i c h t  s t a t t f i o d e u .

Aachen, 1 8 .  M ä r r .  D o S  K r i e g s g e r i c h t  v e r m t h e i l t e  w e g e n  V e r r o t h S  

m i l i t ä r i s c h e r  G e h e i m n i f f e  fe r n  B e z i r k S f e l d w e b e l  H a h n e u b r u c h  z u  3 4  M o n a t e n  

Z u c h t h a u s  u n d  A u s s t o ß u n g  a u S  d e m  H e e r e .  D e r  M i t w i f f e r  d e f f e lb e n ,  

B e z i r k S f e l d w e b e l  K i r c h e r ,  w u r d e  z u  2 2  M o n a t e n  G e f ä n g n i ß  u n d  D e g r a d a t i o n  

v e r u r t h e i l t .

M ü u c h e « ,  1 8 .  M ä r z  L i e u t e n a n t  L u d w i g  N i m r o d  v o m  2 . I n .  

a v t e r t e - R e g i m e u t  e r s c h o ß  s ic h  m i t  e in e m  D t e n s t g e w k h r .  D e r  G r u n d  is t  

u n b e k a n n t .

Madrid, 1 8 .  M ä r z .  I n  d e r  A n g e le g e n h e i t  d e S  S t r e i t e s  w e g e n  

d e r  U r s a c h e  f ü r  d ie  E x p l o s i o n  d e S  „ M a i n e  s c h lä g t  S p a n i e n  e in e n  

S c h ie d s s p r u c h  d e -  P a p s t e s  o d e r  d e S  b e lg is c h e n  K ö n i g s  v o r .

Wafhiagto«, 1 7 .  M ä r z .  D e r  F lo t t e n a u s s c h u ß  d e S  R e p r ä s e n t a n t e n ­

h a u s e s  g e n e h m ig t e  d ie  V o r l a g e ,  d u r c h  w e lc h e  d i e  R e g i e r u n g  z u m  B a u  

v o u  s e c h s  n e u e n  T o r p e d o b o o t e n  u n d  s e c h s  T o r p e d o b o o t z e r s t ö r e r n  e r ­

m ä c h t ig t  w i r d .

Sache z u m  1 .  A p r i l  ein besseres 
M L d c h e « ,  d ie  2  g r ü ß e r e  K in d e r  z u  

b e a u fs ic h t ig e n  h a t  u n d  d ie  b ü r g e r l i c h e  

K ü c h e  v e ts te h t .  O f f .  m i t .  M .  N .  2 3 6 0  

a n  d e n  . W a n d e r e r  e r b e te n .  *

Verkäuferin facht Stellung in
e in e m  M e h l -  o d e r  W m s t g e fc h ä s t .  *  

Jalie Stettin, Teichstraße 3.
^efudbt joirb 1 Bedieaaag per̂ of.

F ü r  m e i t t  E o l o a i a l w a a r c a - G e ­

s c h ä f t  f a c h e

2  Lehrmädchen.
Z «  e r f r a g e n  i m  [ 2 3 7 5 *

Geschäft Nikolaistraße 34=.

E in  Kindermädchen
d e u ts c h  s p re c h e n d , z u r  B e a u f s i c h t ig u n g  

z w e ie r  K i n d e r  u e t  1 .  A v r i l  M a c h t .

P e r s ö n l ic h e  M e l d a n g r »  b e i  F r a u  

G .  G r ä t z e r ,  R e u d o r f e r s t r .  4 ,  i .  [ 2 3 8 7

E i a  t ü c h t i g e r  M a u r e r p o l i e r  

m i t  8 0  M a u r e r n  s u c h t  s o f o r t  o b e r  

s p ä te r  B e s c h ä f t ig u n g .  Z u  e r f r a g e n  b e t  

S c h u h m a c h e r m e is te r  F r i e d r i c h ,  

2 3 6 9 * )  J o h a n n iS s t t .  9 3  a

Erste und Zweite 
g£ Paddler

s u c h t s o f o r t  ( 2 2 0 7

Borsigwerk 0.-8.

3 KsntiM-Gelelies
s o f o r t  g e s u c h t. M .  P o s c h l o d , *  

2 2 3 3 )  B a u t i s c h le r e i ,  B a h n h o f f t r .  3 2 .

E in e «  n ü c h t e r n e n , z u v e r lä s f ig e n

Kutscher
s a c h e a  p e r  s o f o r t  [ 2 3 1 9

f i r ä t z e r  &  I m b a c h ,  

H o lz g e s c h ä f t ,  G l e iw i t z ,  T o s te r s t r a ß e .

u  v e r m .  S t a l l a a g  f ü r  2 — 3  P f e r d e  

2 3 7 8 * ]  B a r t e n ,  O b e r w a l l s t r .  b l .

Paul Zernik,s  Etablissement.
H e u t  S o n n a b e n d ,  d e n  1 9 .  M ä r z :

kisbeili-kM e *  l Ä g r
2 8 9 3 *] W . S iegel.

ScobeFs Brauerei.
S o a a a b e a d ,  d e n  1 9 .  M ä r z  e r . :

G isöe in  - Assen
w ozu freun d !, e in ladet M a x  H ilb lg . *

IVkrtretkr-Gchlh!
D a s  bedeutendste u . renom m irtest 

W e in -E x p o rt-H a u s  S p a n ie n s  cttflfe» 
g i t t  fü r  G le iw itz  resp. Oberschlesteu

eistest tüchtiger* Agenten.
O ff . erb. fub  J. H. „Scharfer« 0  v' * .

E in  S a n fö u r fw
w e lc h e r  ü b e r  e in e  angenehme H a n d ­

s c h r i f t  v e r f ü g t ,  kaun sich melden i m

B u r e a u  d e r

O b e r f c h l e f .  E l e k t r i c i t ä t S .  W e r k e .

W tlh e lm straß e  31 , I .  [2 3 6 5

E in  Lausburiche
p e r  s o f o r t  g e s u c h t .  [ 2 3 8 5

Louis Grand*

S M «  M l «  Ä r a b o w s k y ,
(2200*

T is c h le r m e is t e r ,  B a h n h o f f t r .  2 6 .

E «  M B l S h l .  Z i w M k k  

in  der N ä h e  der Tarnow itzerstraße  

s o f o r t  z a  m i e t h e »  g e fa c h t .  O fferten  
s ic h  E .  3 0 1  postl. erbeten. [2 8 8 9 *

Z u  verm ietheu per 1 . A p r i l  die 1 .  
E t a g e ,  6  Z im m e r. Küche m it  Bngssaß  
2862*] Oberwallstr. 10 , a.

Z u  verm . in der 1. E tg . 3  Z im m e r ,  
Küche u. G a rte n  uud 1 . A p r i l  zu bez. 
2 3 0 8 * 1  G r o ß e  M ü h l s t r a ß e  1 .



A m tlic h e  B ekan n tm ach u n g en
der städtischen Behörde« von Gleiwitz.

Dienstag, de« SS. M ärz, Vormittags 11 Uhr sollen vor dem 
Rathhause Hierselbst:

2 P ianinos, mehrere Kleiderschränke, 4 Komode«, 
2 Sophas- 3 Bertikows, 2 Stähle, 1 Tisch n«d 
mehrere Wandbilder

gegen gleich baare Bezahlung meistbietend versteigert werden.
Gleiwitz, deu 16. März 1898. (2345

Der MaMrat.
In  unserem Krankenhause ist die Stelle eines

geprüften Krankenwärters
zum 1. A pril d. I .  zu besetzen.

Das Gehalt beträgt jährlich 900 Mark, bei freier Wohnung im Kranken­
hause. und erfolgt die Anstellung gegen eine beiden Theilen zustehende ß» 
wöchentliche Kündigung.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen sind umgehend an den 
unterzeichneten Magistrat einzureichen. [2386

Gleiwitz, den 14. März 1898.

Der Magiftret.

Die Geburt eines Knaben be- f* 
ehren sich ergebenst anzuzeigen 

Gleiwitz, deu 17. März 1898. 
Kkgier»ngobMMeister Beek sr 

2341*] und Frau.

M it Gottes Hilfe

ein gesmdks Mädel
angekommen. [2390*

R ic h a rd  F ö rs te r  und F rau , §
„  Elisabeth, geb. Weissenborn. Qj

M t b i M *  u . 3 i i i g b $ t m n .
Sonntag, de« SO. M ärz er» 

Nachmittags 5 Uhr,

V ersam m lung
der konfirmierte« Jugend, im

Restaurant Barisch. [2384

Ich bin als Rechtsanwalt bei 
dem Königl. Landgericht Gleiwitz 
zugelassen und wohne in dem Hause

M a rk t l  1 . M e .
Hans Steinitz,

Rechtauwalt. [2371

M e in e  K a n z le i
befindet sich seit dem 16. März er.

W ilh e lm s tr. 6 ,
parterre rechts. [2325

Schüller,letitWölt.

A iik t im s  - B t k m t l m A i i g .
M outag, deu 81. d. M ts., 

V orm ittag- 10 Uhr, werde ich 
die zur Kaufmann H erm ann  
L re in e r  scheu Konkursmasse 
gehörigen Waareubestände als

Kolonialwaaren aller 
Art nnd Spirituosen, 
sowie zwei ganz nene 
Geschäfts einrichtnngen

in dem bisherigen Geschäftslokale 
des Gemeivschuldners — PreiS- 
witzerftratze im Haufe des 
Herr« SastwtrthS Heilborn — 
im Einzelnen öffentlich meistbietend 
versteigern. [2331

Gleiwitz, den 16. März 1898. 
Der Verwalter

Hernmm Fröhlich.
Bruchsteine n. Bausand hat mit. 

cou lautesten Bedingungen billig abzu«. 
2379*] S . Lauge, Wilhelmstr. 25.

Drehrolle wegzugsh. »u verkaufen 
2368*) St. Bless, Petristraße.

Mein Grundstück in Gleiwitz, 
an der Reparaturwerkstatt belege». 
6000 qm groß, ä qm 6 Mk., ist sofort 
zu verkaufe«. (2225

OelS i. Schl., den 12. März 1898.

Ä. P o laczek .
Umzugshalber zu verkaufen: ein

eiserner Geldfchrauk, ei« Maha- 
goui-Schreibpnlt, ein Bücher- u. 
mehrere Aktenregale, ein Spiel­
tisch, 2  Komode«, ei« Kücheutifch, 
2  kl. Bettstelle« n leere Flaschen 
2347] Rikolaiftratze 3, i.

Wiederrad,
Stiria la. fast neu z« verkanfe« 
Ratiborerstratze 4 . [2322*

Zu kaufen gesucht
gebraucht., gnt erhaltener photo­
graphischer Apparat 13:18.

Offerten unter „Amateur" 2280 au 
den „Wanderer" erbeten.

onnn M werden ?ut 2. Stelle 
O llU U  In ,  auf ein hiesiges Stadt­
grundstück per 1. April d. I .  gesucht 

Offerten unter B  Z . 2267  an 
den „Wanderer" erbeten _______ _*

errru  finden gutes Logis [2290* 
Rikolaiftratze 36, 2. Etg. l.

Sauerkraut,
W ie  8 0 0  Schock Sauergurken,

in kleinen Gebinden zu 7—8 Schock 
verpackt, desgleichen

gute Speisekartoffeln,
auch en gros, sind abzugeben bei

K «  B u r z i n s k y ,  G leiw itz,
Ratiborerstraße 10. (1997

M auerziegel und 
Klinker

diesjähriger Campagne empfiehlt j

f i d f f l r t  H s f k l l - I i e g r l k !
2261] in Cosel-Oderhafe«.

Am liMraln
LMenmitch - Seife
von Bergmann & Co., Sadedeul-Dresdru, 
ist vorzüglich und allbewährt zur Er  ̂
laugung einer zarten, weihe« Haut 
und eines jngendfrische«, rosige« 
Teint sowie bie beste Seife gegen 
Sommersproffe«. ä Stück 60 Pfg. 
bei Hermann Simon, Drogerie

SIiintL Sämereien,
sowie vorzügliche Saat-Kartoffeln 

offerirt billigst (1546

8 .  B e r g e r ,  K a t i d a t t r t r .  2 1 .

iPrivat-Kapitalistenl
B  bestellt Probe-Nummern d „Neuen 1  
B  Börsen Zeitung", Berlin,Zimmer- B 
J  strasse 100 Vers.gr_u.fr. [2366 B

Gesucht per 1. April Wohunog 
vom 3 Zimmern u. Küche in der Näbc 
Germaniaplatz ob. BaHnHofstr. Gest 
Off. uut. K. 1 0 0  Hauptpostl. [2321*

Einfaches frdl. mäbl. Zimmer 
mit eigenem Eingänge in unmittelbarer 
Nähe des Ringes zu vermrethen. Auf 
Wunsch stände Klavier zur Verfügung, 
auch würde gern für einen oder zwe: 
Schüler M M - gute Pension geboten 
werden. Nachzufragen unter Nr. 2101 
beim »Waudrrer".

Zu vermietheu zum 1. April er. ei» 
mübl. Wohnzimmer nebst Schlaf» 
kabinet. [2376
Herm ann Fröhlich, Wilhelmsplatz

du vermietheu möbl Zimmer,
0  2382*] Korus, Kronprinzenstr. 22

Zu vermietheu möbl. Zimmer mit 
separatem Eingang vom 1. April ab. 
2153*] Bahuhofttratze 7, I. r.

Au »ernt. sof. frdl. möbl. Zimmer 
3  2288*] Baukftrafte 6 , II

Der S t f l t t B c t t

mit Nebenzimmer, in dem sich gegenw. 
mein Specereigesch. befind., ist sof. zu 
verm. u. 1. April ev. früher zu bez. 
2058; M . Menzler, Tarnowitzerstr.

Wegzugshalber ist sofort eine W oh­
nung von 3 Zimmern mit fämmtl. 
Nebenqelaß zu vermietheu. (23U9‘

Isidor Brenner, Bahnhofstrabe 34.

Zu verm. sof. 2  oder 3  Zimmer, 
Küche »  Beigelatz, zum 1. April z. 
bez. Pajonk, Teuchertstr. 21. [2303*

Z« vermietheu sofort

Tar-lowitzersir. 5
ist die 2. E ta^e bestehend aus 6 
Zimmer, Badezimmer mit Gas­
einrichtung, Mädchenzimmer, Küche 
und großem Nebengelaß per 1. 
Juli er. beziehbar. [2262

Gleiwitz. N. Ja co b o w itz ,

Stube und Küche nebst Wagen- 
schuppen und Stallung für 2 Pferde, 
geeignet für einen Droschkier, hat zu 
verm. und vom 1. April zu bez. [2209* 

Grziwoez, Nene-Weltstr. 17.

2  Stuben und Küche, 2. Etage, 
Hinterh., per 1. April zu bez. [2204 
A Fuhrmann, Neubau. Niederwallstr. 22

Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich mit 
dem heutigen Tage das

M m ilt  Her Brauerei H. Scobel
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, meine werthen 
Gäste in jeder Weife zufrieden zu stelle«. Hochachtuugsoll

M a x  H ilb ig .
Best gepflegte Biere. — Gute Küche.

W  K rä ftig e r M ittag stisch
bei soliden Preisen [2388

Herliner

K o rse l-Jaö rik -W ied erkag e ,
»  Ä :  Lina Steiner [28t8
v  empfehle mein reichhaltiges Lager: '

Koufimaniiiuutu- f  
Carseis

zu billigsten Preisen.

S p o rt-C o rs e ts  „
für §

R riterm neVn.R adfahrerrM en ^

K ro ß e  A u sw c rH c

Eefuudhkits'Lorjrts m b  K  
Leibtivdell »

nach ärztlicher Vorschrift. | |

H
&

S
n

Um I M S  _________ ________ ____ _____ -_____ _

The Premier Cycle Co. Ltd.
D o o s  bei Nürberg. E gea»  (Böhmen).

Engross - Niederlage: B e r l i n  0» 2 7 ,

E c h t  A u e r ’ s c h e s  G a s g lü h l i c h t ,
bedeutend verbessert,

hellere Leuchtkraft bei geringerem Gasverbrauch, grösste Widerstands­
fähigkeit der Strümpfe. — Alleiniger Vertreter für Gleiwitz:

Adolph Rose Nachfolger, N. Jacobowitz.
Telephon 102. --------

Unechte Gasgliihlichtbrenner werden auf echt Auer’sche Gasgliih- 
2263] lichtbrenner umgetauscht._____

(  /  / /  1 IE  sehr die Damemcelt immermehr die unverwüstliche 
Qualität und die äusserst praktischen Eigenschaften der 

v Vorwerkschen Kleider - Schutzborden anerkennt, beweist
die Thatsache, dass dieselben nach wie vor für weit mehr als

100,000
I wöchentlich
I
|  Verwendung finden. Vor Verwechselung der Original-Schutzborde 
I mit den vielen minderwertigen Nachahmungen schützt allem der 
I auf die Waare aufgedruckte Name des Erfinders V o r w e r k »

Evangelische Gemeinde.
Zur Versorgung und weiteren Ausbau unserer Dtakouiffe«-Station 

wird geplant, einen [2386

„Evangelischen Frauenverein"
zu begründe«. Alle diejenigen, welche fich dafür intereistren, werden gebeten, 
am Moutag, deu 21. d. M ts., Rachm. 5 Uhr, im Saale des 
„Deutschen HauseS" zu einer Besprechung fich einstndeu zu wolle».

Um unser Waarenlager möglichst bald zu räumen, empfehlen wir 
zu noch weiter ermätzigten Preise« folgende Restbestände:

Mädel- nnd Länserfisffe, Ronleauxftoffe, weiße 
nnd farbige Seidenstoffe, Besatzplüsche, Sammete, 
farbige Militairtnche, Billard tu che, weiße und
rothe W a » i-U « .W M w a a re« > ,in sb es0 U d ere

Spitzen a lle r  A r t ,  Basamente«, »t«,
derkleidchen und Mäntel, Ladentische, Regals, 
Gaslampen, Mnfterkoffer nnd Comptoir - Ein- 
«ichtnnge«. A  ,  „  .  , ,  ,

Gebrüder Hann.
P r h f * r M l m a c h e n  wir auf die in unserer GngroS- 

^ ^ l v v v 1 v v i l U U |v L  Abtheilung noch vorräthigen Artikel wie
Spitzen, Bänder, Basamenten, Oberhemden, 
Chemisettes, Cravatten, Trieotage«, Strümpfe, 
Motte, Baumwolle, Garn, Seide re. re.

besonders aufmerksam. _________________________  [2370

Zuntz
Gebrannte ffS K a f f e e s

P rä m iir t  a u f d e r B e r lin e r  G e w e rb e -A u s s te llu n g  1896
in Preislagen von Mk. 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,— pr. Va Kilo 
werden allen Freunden eines guten Getränkes als a n e r k a n n t  vor ­
zügl i che Marke empfohlen.

Garantie für f e i n s t e s  Aroma,  abs o l u t e  Re i nhe i t  des  
Geschmacks  und hohe Ergiebigkei t .  (1382

Niederlage in Gleiwitz bei Hermann Simon, Markt u. Wilhelmstr., 
I n Zabrze bei Wllh. Glusa.

Der grösste Fortschritt im  W a s c t a f a l r e n !
L e s s i w e  P h ö n i x ,

der Firma

Fabrikation für Lessive Phönix
[Patent J. P icot, P a ris] (1365

L .  Ü I Ü L O S  &  C o . ,  K ö l n - E h r e n f e l d
in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und sehr empfohlen. 
Keine Seife weder in Stücken^ noch in Pulverform (Seifenpulver) 
darf gleichzeitig mit Lessive Phenix angewandt werden, dieselbe 
giebt bei einfachstem, sohoniidstem, schnellstem and billigst 
denkbarem Wasohverfahren eine blendend weisse und vollständig 

geruchlose Wäsche.
(Prämiirt mit mehr als 40 Medalllea und anderen Auszeichnungen.) 
Zu haben in den Dregen- u. Colenialwaaren-Handlungen in Gleiwitz.

Stadt-Theater in Gleiwitz.
Direktion: J. Rioklinger.

Sonnabend, de« 19. M ärz er.:
Biele« Wünsche« nachkomme rd noch einmalige Aufführung der 

mit so großem Beifall a«fge»om«ene» Lnstspiel-Novität

M i t !  I m  weißen I M  Novität!
Lustspiel in 3 Akte» von Dr. O. Blumeathal und Kadelburg. [2203 

-  Bestellnuge» auf BiüetS rechtzeitig erbeten.

Stadt-Theater in Gleiwitz.
T h e a te r -  «n£> K o rrc e r tH a u s .

Sonntag,  den 20 M ärz  1898:

ßaßtziel h« IßkstM« serim'k
D as Lreblingsftück Gr. Majestät des «aisers.

m '  Der Mmggraf, ̂
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Hauptmauu Josef  Laufs.  

Mitwirkende 5 0  Personen. — Eigenes M nfikprogram« der ge- 
famMterr Kapelle.

Anfang präe. 8 Uhr. B illets rechtzeitig bestellend.

^3r A v is . -3?
Das Matkowski - Gastspiel muß einige Abende verschoben werden, 

weil der Künstler auf höheren Befehl am Sonntag, den 20. März am Kgl.
Tchaufpielhanfe in B erlin  bei obigem Werke Allkggkll/^ aufzu­
treten hat. [2310

t r s t e s  O b e r s c h i .  T h e a t e r  V a r i e t e  „ Z u r  G o l d g r u b e “ ,

f U f  S N r 3  Vorstellungen M W
Sonntag, den 20., Montag, den 21 und Dienstag, de« 22. M ärz:

80 Novitäten» a lle s  S c h la g e r  8 
Auftrete« von Künstlern und Specialitäten nur

allerersten Ranges. [2363*
— ------- ------ N u r  3 G a s t s p i e l e .  ------------------------

3 m b e ilM e  M c k k iM
zum Antritt am 1, April können sich 
melden, möglichst Sonntag Vormittag 
im Baubureau von W. Silber’s B au­
geschäft «. Dampfziegelei-Werke

Zabrze._______>2266*

(Sitte Werkstelle zum 1. Avril 
oder früher zu vermietheu. (2206 

Rohdlch, Gle witz, BaHnHofstr. 38.

N S " Feinste "D E

eoglisiheMiltjescheckge
und [2283

neue Malw-Kartoffelll,
von «euer Sendung, empfiehlt

C. Wetz, TmOitzeckck.
Druck und Verlag von^T. F. Reu ma n u ' s  Stadtbuchdruckerei tu Gleiwitz. FüH ie Redaktion verantwortlich A u t o »  G. Petzold in Metwitz.


